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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

für das Jahr 2004 wünsche ich Ihnen, dass sich Ihre Wün-
sche und Vorstellungen verwirklichen lassen, vor allem
aber Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Ich hoffe, dass die vielen ehrenamtlichen Tätigen ihre
engagierte Arbeit in den Vereinen, der Jugend- und Senio-
renbetreuung und in den städtischen Gremien weiter zum
Nutzen aller in gleicher Weise fortsetzen und dass uns das
Land ausreichenden Spielraum für die Erfüllung unserer
Aufgaben belässt.

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, die Einwohner von
Löben, die ab 01.01.2004 Einwohner von Annaburg sind,
ganz herzlich zu begrüßen.

Ich erwarte, dass wir gut zusammenarbeiten werden für
eine gemeinsame gute Perspektive, wobei dem Ortschafts-
rat ein weitgehendes Mitwirkungsrecht für die Löbener
Belange eingeräumt worden ist.

Im vergangenen Jahr konnten die geplanten Investitionen
trotz sich verringernder Mittel umgesetzt werden. So wur-
de die Betgestraße grundhaft ausgebaut und die Straße
An der Mühle fertig gestellt. Mit der Fertigstellung der
Abwasserleitungen in der Schweinitzer Straße, An der
Mühle, Am Bruchflügel und in der Prettiner Straße in Groß
Naundorf konnten die Investitionen in der gesamten Ver-
waltungsgemeinschaft abgeschlossen werden. Im
Schlossbereich sind wir mit dem nächsten Bauabschnitt im
Vorderschloss und der Herrichtung der Schlosshöfe sowie
der Sanierung der Schlossbrücke ein ganzes Stück voran-
gekommen.

Mit dem Beginn des folgenden Bauabschnittes im Vorder-
schloss und der Instandsetzung der Schlossgrabenmauer,
die in der ersten Hälfte des Jahres 2004 fertig gestellt sein
wird, zeigt sich, dass hier kontinuierlich weitergearbeitet
wird.

Mit der Festschreibung des Sekundarschulstandortes An-
naburg im Schulentwicklungsplan des Landkreises trotz
verschiedener Widerstände ist eine wichtige Entschei-
dung für die Zukunft von Annaburg und dieses Raumes
gefallen.

Im vergangenen Jahr sind die ehemaligen Gemeinden
Purzien und Premsendorf aufgenommen worden, wobei
deren Investitionsvorstellung wie der dritte Bauabschnitt
der Dorferneuerung in Purzien und die Anschaffung eines
Feuerwehreinsatzfahrzeuges für Premsendorf erfüllt wer-
den konnten.

Bis auf die Verschlechterung der finanziellen Ausstattung
durch das Land und die nach wie vor schlechte Wirtschafts-
entwicklung und das daraus resultierende Arbeitsplatzdefi-
zit ist das Jahr 2003 doch überwiegend positiv zu bewerten.

Bürgermeister

Unter dem Motto:

Die Premsendorfer arbeiten und feiern gern
– saure Wochen, frohe Feste
Anlässlich der Einweihung der umgebauten und renovier-
ten Dorfgemeinschaftsräume an der Rieke verbunden mit
der Übergabe des neuen Löschfahrzeuges an die Freiwilli-
ge Feuerwehr Premsendorf wurde am 20.12.2003 als Dan-
keschön für alle fleißigen Helfer zu einem gemütlichen
Beisammensein eingeladen.
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Die Sanierung des Klubraumes begann im Herbst 2002. Da
die finanziellen Mittel begrenzt waren, mussten viele Ar-
beiten in ehrenamtlicher Arbeit durchgeführt werden. Das
Ergebnis kann sich sehen lassen. Den unermüdlichen Hel-
fern gilt unser Dank.

Der Bürgermeister Herr Schmidt übergab das neue Feuer-
wehrfahrzeug TSF an die Freiwillige Feuerwehr Premsen-
dorf. Das Fahrzeug wurde von 3 Kameraden der örtlichen
Wehr am 16.12.2003 vom Hersteller direkt ab Werk in
Rendsburg abgeholt. Das waren zwei gute Gründe für eine
zünftige Feier zum Jahresausklang 2003.

Ein besonderer Dank gilt den örtlichen Feinschmeckern,
unter Leitung von Gisbert Schlunk, die das Essen so lecker
zubereitet haben.

Auszüge aus der Dorfgeschichte und die Entstehung der
Premsendorfer Feuerwehr wurden uns in humorvoller Weise
von Th. Pabst und S. Paul vorgetragen.

Eine kleine Tombola trug ebenfalls zur Ausgestaltung des
Abends bei. Die Feier brachte die Einwohner des Ortes
wieder gemütlich und lustig zusammen.

Ein großes Dankeschön an alle Organisatoren, den Mitglie-
dern des Kulturvereins und an die Freiwillige Feuerwehr
Premsendorf.

Ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr wünscht allen Einwohnern

Georg Cieplik, Ortsbürgermeister

TERMINE
Tagesordnung der 42. Sitzung des Gemeinderates Be-
thau am Mittwoch, dem 21.01.2004, um 19.30 Uhr,
im Gemeindebüro

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 41. Sitzung

vom 17.12.2003
  5. Bürgeranfragen
  6. Beschluss 1. Änderung Entschädigungssatzung
  7. Außer- und überplanmäßige Ausgaben
  8. Beschluss zur Bürgeranhörung
  9. Information der Bürgermeisterin und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
10. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 51. Sitzung des Gemeinderates Groß
Naundorf am Donnerstag, dem 22.01.2004, um 19.30 Uhr,
in der Gaststätte Strauch/Kolonie

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 50. Sitzung v. 16.12.2003
  5. Bürgeranfragen
  6. Entlastung des Bürgermeisters von den Jahresrech-

nungen 2001 und 2002
  7. Außer- und überplanmäßige Ausgaben
  8. Beschluss zur Bürgeranhörung
  9. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
10. Vergabeangelegenheiten
11. Grundstücksangelegenheiten

Tagesordnung der 52. Sitzung des Stadtrates Annaburg
am Mittwoch, dem 28.01.2004, um 19.00 Uhr,
im Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung

  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 51. Sitzung

vom 17.12.2003
  5. Bürgeranfragen
  6. Entlastung des Bürgermeisters von den Jahresrech-

nungen 2001 und 2002 Purzien
  7. Außer- und überplanmäßige Ausgaben
  8. Festlegung der Adressenschreibweise

des Ortsteiles Löben
  9. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
10. Vergabeangelegenheiten
11. Grundstücksangelegenheiten
12. Niederschlagung

Tagesordnung der 39. Sitzung des Hauptausschusses
am Mittwoch, dem 04.02.2004, um 19.00 Uhr, im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 38. Sitzung

vom 03.12.2003
  5. Bürgeranfragen
  6. 3. Änderung der Hauptsatzung
  7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

Tagesordnung der 01. Sitzung des Ortschaftsrates Löben
am Freitag, dem 16.01.2004, um 19.30 Uhr, im Gemeinde-
büro Löben

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und

Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Festlegung zur Adressenschreibweise im OT Löben
  5. Abstimmung zum Haushaltsplanentwurf
  6. Informationen und Anfragen
  7. Bürgeranfragen
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Abfuhrplan mobile
Abwasserentsorgung

19.01. – 30.01.04
Bethau
Annaburg – Jessener Straße

– Gertrudshof/Heidehof

02.02. – 13.02.04
Purzien
Annaburg – Birkenweg

– Naundorfer Straße

Kabelfernsehen
Der nächste Beitrag im Heimatkanal
des Annaburger Kabelfernsehens wird
am 20. Januar um 18.00 Uhr wie im-
mer auf dem Programmplatz von Euro-
sport gesendet. Wir wünschen allen
ein frohes und gesundes neues Jahr.

Ihre Mannschaft von
geithner-ELEKTRONIK

Bauausschuss am Mittwoch,
dem 21.01.2004, um 19.00 Uhr,
im Rathaus
Tagesordnung:
– öffentlicher Teil –
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Baumfällungen
3. Sonstiges

– nicht öffentlicher Teil –
4. Bauanträge

TERMINE

Information zum
Bereitschaftsdienst

nach Dienstschluss und an den
Wochenenden erreichen Sie den
Bereitschaftsdienst der Stadtver-
waltung Annaburg unter der Ruf-
nummer:

01 72/7 95 03 25

Mitteilung der Stadtverwaltung

In der 38. Sitzung des Hauptausschusses, am 03.12.2003, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 25/03 Änderung Bahnübergang BÜ 169,8 – Torgauer Straße
Beschl.-Nr. 26/03 Änderung Bahnübergang BÜ 168,8 – Siedlung
Beschl.-Nr. 27/03 Änderung Bahnübergang BÜ 173,9 – Purzien
Beschl.-Nr. 28/03 Billigkeitsentscheidung Erhebung Straßenausbau-

beiträge Purzien
Beschl.-Nr. 29/03 Befristete Niederschlagung Mietforderungen

In der 36. Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der VG Annaburg,
am 16.12.2003, wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Ab-
stimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 29/03 Aufhebung Beschluss Nr. 24/03
Beschl.-Nr. 30/03 Verwaltungsgemeinschaftsumlage 2004

In der 50. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 16.12.2003,
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 124/03 Haushaltsplan 2004
Beschl.-Nr. 125/03 Beschluss zur vorläufigen Haushaltsführung
Beschl.-Nr. 126/03 Überplanmäßige Ausgaben – Gewerbesteuerumlage
Beschl.-Nr. 127/03 Vorbereitung Straßenbau "Im Winkel"

In der 51. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 17.12.2003, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 93/03 Haushaltsplan 2004
Beschl.-Nr. 94/03 Beschluss zur vorläufigen Haushaltsführung
Beschl.-Nr. 95/03 Teileinziehung für Verkehrsfläche Gemeindestraße

Purzien
Beschl.-Nr. 96/03 Überplanmäßige Ausgaben – Erschließung Bauhof
Beschl.-Nr. 97/03 2. Änderung der Hauptsatzung
Beschl.-Nr. 98/03 Auseinandersetzungsvereinbarung mit der VG Holz-

dorf bezügl. Eingemeindung Löben
Beschl.-Nr. 99/03 Änderung Bahnübergang BÜ 173,9 – Purzien
Beschl.-Nr. 100/03 Änderung Bahnübergang BÜ 168,8 – Siedlung Anna-

burg
Beschl.-Nr. 101/03 Änderung Bahnübergang BÜ 169,8 – Torgauer Stra-

ße Annaburg
Beschl.-Nr. 102/03 Billigkeitsentscheidung – Erhebung Straßenausbau-

beiträge Purzien
Beschl.-Nr. 103/03 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhe-

bung von Gebühren zur Ablösung von Stellplätzen
im Ortskern von Annaburg

Beschl.-Nr. 104/03 Änderung Stellenplan

In der 41. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 17.12.2003, wurde
folgender Beschluss gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 51/03 Beschluss zur vorläufigen Haushaltsführung

Information zur Eingemeindung Löben
Werte Bürger des Ortsteils Löben und Meuselko,
mit der Veröffentlichung des Eingemeindungsvertrages zwischen der Stadt Anna-
burg und der Gemeinde Löben im Amtsblatt des Landkreises Ausgabe 26 vom
20. Dezember 2003 ist die Eingemeindung zum 01.01.2004 wirksam geworden. Aus
technischen Gründen (Datenübernahme und Klärung der künftigen Adressen-
schreibweise) ist eine vollständige Adressenänderung in den Personaldokumen-
ten erst zu einem späteren Zeitpunkt möglich.

Für die Klärung aller Melde-, Pass- und Personenstandsangelegenheiten können
Sie jederzeit zu den Sprechzeiten Dienstag von 9.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag von
9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr im Einwohnermeldeamt und Standesamt der
Stadt Annaburg vorsprechen. Die Änderung der Adresse in der Kfz-Zulassung bitte
ich Sie erst zu veranlassen, wenn wir eine Regelung mit dem Landkreis über die
Kostentragung vereinbart haben.

Den Termin und alle sonstigen zu berücksichtigen Informationen erhalten Sie in
einem gesonderten Informationsblatt.

Schmidt, Bürgermeister

Verkaufe Garage
in Annaburg,

Züllsdorfer Straße,
mit Stromanschluss.

Preis nach Vereinbarung.

Telefonisch zu erfragen unter
0 21 51/93 59 03

Vermiete
in Annaburg

3- und 4-Raum-Wohnungen
ohne Kaution.

Telefon unter

03 53 85/2 06 18
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Gratulation zur
Goldenen Hochzeit

Das Ehepaar

Helga und Herbert Geissler

aus Annaburg feierte
am 29. Dezember 2003

das Fest der

Goldenen Hochzeit.

Wir gratulieren nachträglich
recht herzlich. Mögen Ihnen
noch viele gemeinsame und
glückliche Ehejahre beschie-

den sein.

Herzlichen
Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
Januar begehen

IN ANNABURG
  3. Kelm, Kurt 75 Jahre

Petersohn, Waldemar 75 Jahre
  4. Gutewort, Heinz 70 Jahre
  6. Schmidt, Margarete 86 Jahre
  7. Kossagk, Hildegard 84 Jahre

Kritsch, Willi 70 Jahre
  9. Komrowski, Helmut 75 Jahre
11. Unglaub, Rosemarie 70 Jahre
12. Simon, Gerda 86 Jahre

Tröbs, Horst 80 Jahre
Ulrich, Elli 90 Jahre

14. Müller, Karla 83 Jahre
16. Gesch, Helmut 88 Jahre

Rühlicke, Emmi 82 Jahre
Schulze, Inge 82 Jahre

17. Stamm, Erna 89 Jahre
19. Preuler, Anna 82 Jahre
21. Kleinschmager, Gisela 83 Jahre
22. Priebe, Bernhard 80 Jahre
28. Wilhelmi, Gerhard 70 Jahre
29. Noack, Gertrud 75 Jahre
30. Hötzsch, Richard 75 Jahre

ANNABURG OT PREMSENDORF

30. Pabst, Christa 75 Jahre

GROSS NAUNDORF
  1. Bösigk, Wilfried 70 Jahre
  6. Naumann, Adolf 70 Jahre
10. Kühne, Martha 84 Jahre

BETHAU
  3. Seidel, Anni 80 Jahre
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst Februar 2004
Dienstbereich Annaburg – Prettin

02.02.04 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
03.02.04 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
04.02.04 ab 13.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
05.02.04 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

06.02.04, 13.00 Uhr
bis 09.02.04, 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

09.02.04 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
10.02.04 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
11.02.04 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
12.02.04 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

13.02.04, 13.00 Uhr
bis 16.02.04, 07.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 51) 12 40 65 63

16.02.04 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 51) 12 40 65 63
17.02.04 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 51) 12 40 65 63
18.02.04 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 51) 12 40 65 63
19.02.04 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 51) 12 40 65 63

20.02.04, 13.00 Uhr
bis 23.02.04, 07.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

23.02.04 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
24.02.04 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
25.02.04 ab 13.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
26.02.04 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

27.02.04, 13.00 Uhr
bis 01.03.04, 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!

Einladung der
CDU-Ortsgruppe Annaburg
Die nächste Versammlung der CDU-
Ortsgruppe Annaburg findet

am: 27.01.2004
um: 19.00 Uhr
in der Gaststätte "Goldener Ring"
in Annaburg statt.

Neue Mitglieder sind jederzeit herz-
lich willkommen.

Zuvor lädt die CDU-Ortsgruppe in der
Zeit von 18.00 – 19.00 Uhr alle interes-
sierten Bürger, und vor allem auch
unsere Jugendlichen, recht herzlich
ein, Fragen und Probleme mit uns ge-
meinsam zu besprechen.

Dr. Karin Petersohn
Stadtrats- und Kreistags-Abgeordnete

Jüterbog
Tel. 0 33 72/4 15 10

Internet: www.seitz-heizoel.de

Heizöl
• Diesel
• Biodiesel
• Schmierstoffe

Partner der ELF Mineralölhandel Ost GmbH
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Restmüll & Bioabfall

MITTWOCH

Orte: Purzien, Gertrudshof, Gerbismühle
Restmüll
14.01./04.02./03.03./31.03./28.04./26.05./23.06./21.07./
25.08./22.09./13.10./10.11./01.12./22.12.

Bioabfall
21.01./11.02./25.02./10.03./24.03./07.04./21.04./05.05./
19.05./02.06./16.06./30.06./07.07./14.07./21.07./28.07./
04.08./11.08./18.08./25.08./01.09./08.09./22.09./06.10./
20.10./03.11./17.11./01.12./15.12./29.12.

DONNERSTAG

Orte: Annaburg, Kolonie, Bethau, Groß Naundorf
Restmüll
15.01./05.02./04.03./01.04./29.04./27.05./24.06./22.07./
26.08./23.09./14.10./11.11./02.12./23.12.

Bioabfall
22.01./12.02./26.02./11.03./25.03./08.04./22.04./06.05./Frei-
tag, 21.05./03.06./17.06./01.07./08.07./15.07./22.07./29.07./
05.08./12.08./19.08./26.08./02.09./09.09./23.09./07.10./
21.10./04.11./18.11./02.12./16.12./30.12.

FREITAG

Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf
Restmüll
16.01./06.02./05.03./02.04./30.04./28.05./25.06./23.07./
27.08./24.09./15.10./12.11./03.12./24.12.

Bioabfall
23.01./13.02./27.02./12.03./26.03./Donnerstag, 08.04./23.04./
07.05./21.05./04.06./18.06./02.07./09.07./16.07./23.07./
30.07./06.08./13.08./20.08./27.08./03.09./10.09./24.09./
08.10./22.10./05.11./19.11./03.12./17.12./31.12.

Altpapier & Grüner Punkt

MITTWOCH

Orte: Groß Naundorf, Kolonie, Gertrudshof, Purzien
Altpapier
28.01./24.03./12.05./30.06./11.08./29.09./03.11./15.12.

Gelbe Tonne/Gelber Sack
21.01./18.02./17.03./14.04./12.05./09.06./07.07./04.08./
01.09./29.09./27.10./24.11./22.12.

DONNERSTAG

Ort: Annaburg
Altpapier
29.01./18.03./15.04./10.06./29.07./16.09./28.10./09.12.

Gelbe Tonne/Gelber Sack
08.01./05.02./04.03./01.04./29.04./27.05./24.06./22.07./
19.08./16.09./14.10./11.11./09.12.

DONNERSTAG

Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf
Altpapier
29.01./25.03./13.05./01.07./12.08./30.09./04.11./16.12.

Gelbe Tonne/Gelber Sack
22.01./19.02./18.03./15.04./13.05./10.06./08.07./05.08./
02.09./30.09./28.10./25.11./23.12.

FREITAG

Ort: Bethau
Altpapier
30.01./19.03./16.04./11.06./30.07./17.09./29.10./10.12.

Gelbe Tonne/Gelber Sack
09.01./06.02./05.03./02.04./30.04/28.05./25.06./23.07./20.08./
17.09./15.10./12.11./10.12.

Abfuhrtermine 2004
Die Abfallbehälter bitte bis 6.00 Uhr zur Abholung bereitstellen.

Schadstoffsammlung 17. Kalenderwoche und 43. Kalenderwoche

1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Ablösung
von Stellplätzen im Ortskern von Annaburg

§ 1

Der § 2 Ablösebetrag wird wie folgt geändert:

Unter Zugrundelegung eines Vomhundertsatzes von 60 der durchschnittlichen Herstellungskosten ein-
schließlich der Kosten für eventuellen Grunderwerb wird der Ablösebetrag je Stellplatz in der in § 1 genannten
Gebietszone auf 922,00 € festgelegt.

§ 2

Inkrafttreten

Die 1. Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Annaburg, 17.12.2003

Vorsitzender des Stadtrates Bürgermeister
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d
 a

n
g

er
ec

h
n

et
 w

er
d

en
. A

n
d

er
e 

öf
fe

n
tl

ic
h

e 
Z

u
sc

h
ü

ss
e,

 in
sb

es
on

d
er

e 
so

lc
h

e
au

s 
B

u
n

d
es

m
it

te
ln

, s
in

d
 z

u
n

äc
h

st
 a

u
ss

ch
li

eß
li

ch
 a

u
f d

en
 G

em
ei

n
d

ea
n

te
il

 a
n

zu
re

ch
-

n
en

, 
so

fe
rn

 d
er

 Z
u

sc
h

u
ss

g
eb

er
 n

ic
h

t 
au

sd
rü

ck
li

ch
 e

in
e 

an
d

er
e 

V
er

w
en

d
u

n
g

 v
or

-
si

eh
t.

 S
of

er
n

 d
er

 d
er

 S
ta

d
t 

an
zu

re
ch

n
en

d
e 

Z
u

sc
h

u
ss

b
et

ra
g

 im
 F

al
le

 d
es

 S
at

ze
s 

1 
d

ie
H

öh
e 

d
es

 v
on

 ih
r 

zu
 t

ra
g

en
d

en
 A

n
te

il
s 

ü
b

er
st

ei
g

t,
 is

t 
d

er
 R

es
tb

et
ra

g
 z

u
 G

u
n

st
en

 d
er

B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

ti
g

en
 a

n
zu

re
ch

n
en

; 
im

 F
al

le
 d

es
 S

at
ze

s 
2 

g
il

t 
d

ie
s 

n
u

r 
d

an
n

, w
en

n
 d

er
Z

u
sc

h
u

ss
g

eb
er

 d
ie

s 
zu

lä
ss

t.

(4
)

D
er

 A
n

te
il

 d
er

 B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

ti
g

en
 a

m
 A

u
fw

an
d

 b
et

rä
g

t 
fü

r 
d

en
 A

u
sb

au
 v

on
:

1.
St

ra
ße

n
, 

d
ie

 ü
b

er
w

ie
g

en
d

 d
er

 E
rs

ch
li

eß
u

n
g

 d
er

 a
n

g
re

n
ze

n
d

en
 o

d
er

 d
u

rc
h

 p
ri

va
te

Z
u

w
eg

u
n

g
 m

it
 i

h
n

en
 v

er
b

u
n

d
en

en
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e 
d

ie
n

en
 (

A
n

li
eg

er
st

ra
ße

n
)

T
ei

le
in

ri
ch

tu
n

g
A

n
te

il
 d

er
 B

ei
tr

ag
s-

p
fl

ic
h

ti
g

en

F
ah

rb
ah

n
; 

ei
n

sc
h

li
eß

li
ch

 d
er

 u
n

te
r 

§ 
2 

A
b

s.
 1

 N
r.

 4
 g

, h
)

60
 %

g
en

an
n

te
n

 H
i l

fs
ei

n
ri

ch
tu

n
g

en
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w

eg
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ad
- 

u
n

d
 G

eh
w

eg
 a

ls
 k

om
b

in
ie
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e 

A
n

la
g

e
60

 %
ei

n
sc

h
li

eß
li

ch
 d

er
 u

n
te

r 
§ 
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A

b
s.

 1
 N

r.
 4

 f
) 

g
en

an
n

te
n

H
il

fs
ei

n
ri

ch
tu

n
g

en
P

ar
kf

lä
ch

en
 (

u
n

se
lb

st
st

än
d

ig
e)

70
 %

G
eh

w
eg

 e
in

sc
h

li
eß

li
ch

 d
er

 u
n

te
r 

§ 
2 

A
b

s.
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 N
r.

 4
 f

) 
g

en
an

n
te

n
70

 %
H

il
fs

ei
n

ri
ch

tu
n

g
en

B
el

eu
ch
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n

g
 u

n
d
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b

er
fl

äc
h

en
en
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äs

se
ru

n
g
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 %

u
n

se
lb

st
st

än
d

ig
e 

G
rü

n
an

la
g

en
 b

zw
. S

tr
aß

en
b

eg
le

it
g

rü
n

50
 %

2.
St

ra
ße

n
, 

d
ie

 d
er

 E
rs

ch
li

eß
u

n
g

 v
on

 G
ru

n
d

st
ü

ck
en

 u
n

d
 g

le
ic

h
ze

it
ig

 d
em

 V
er

ke
h

r
in

n
er

h
al

b
 v

on
 B

au
g

eb
ie

te
n

 o
d

er
 in

n
er

h
al

b
 v

on
 im

 Z
u

sa
m

m
en

h
an

g
 b

eb
au

te
n

 O
rt

st
ei

-
le

n
 d

ie
n

en
, 

so
w

ei
t 

si
e 

n
ic

h
t 

H
au

p
tv

er
ke

h
rs

st
ra

ße
n

 n
ac

h
 N

r.
 3

 s
in

d
 (

H
au

p
te

rs
ch

li
e-

ßu
n

g
ss

tr
aß

en
)

T
ei

le
in

ri
ch

tu
n

g
A

n
te

il
 d

er
 B

ei
tr

ag
s-

p
fl

ic
h

ti
g

en

F
ah

rb
ah

n
; 

ei
n

sc
h

li
eß

li
ch

 d
er

 u
n

te
r 

§ 
2 

A
b

s.
 1

 N
r.

 4
 g

, h
)

30
 %

g
en

an
n

te
n

 H
il

fs
ei

n
ri

ch
tu

n
g

en
R

ad
w

eg
, R

ad
- 

u
n

d
 G

eh
w

eg
 a

ls
 k

om
b

in
ie

rt
e 

A
n

la
g

e
30

 %
ei

n
sc

h
li

eß
li

ch
 d

er
 u

n
te

r 
§ 
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A

b
s.
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 N

r.
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 f
) 

g
en

an
n

te
n

H
il
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ei

n
ri

ch
tu

n
g

en
P

ar
kf

lä
ch

en
 (

u
n

se
lb

st
st

än
d

ig
e)

50
 %

G
eh

w
eg

 e
in

sc
h

li
eß

li
ch

 d
er

 u
n

te
r 

§ 
2 

A
b

s.
 1

 N
r.

 4
 f

) 
g

en
an

n
te

n
50

 %
H

il
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ei
n

ri
ch

tu
n

g
en

B
el

eu
ch

tu
n

g
 u

n
d

 O
b

er
fl

äc
h

en
w
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se

ru
n

g
50

 %

3.
St

ra
ße

n
, 

d
ie

 ü
b

er
w

ie
g

en
d

 d
em

 d
u

rc
h

g
eh

en
d

en
 i

n
n

er
ör

tl
ic

h
en

 V
er

ke
h

r 
od

er
 d

em
ü

b
er

ör
tl

ic
h

en
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u
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h
g

an
g

sv
er

ke
h

r 
d

ie
n

en
, 

in
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es
on

d
er

e 
B

u
n

d
es

- 
u

n
d

 L
an

d
es

st
ra

-
ße

n
 (

H
au

p
tv

er
ke

h
rs

st
ra

ße
n

)

T
ei

le
in

ri
ch

tu
n

g
A

n
te

il
 d

er
 B

ei
tr

ag
s-

p
fl

ic
h

ti
g

en

F
ah

rb
ah

n
; 

ei
n
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h

li
eß
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 d
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 u
n

te
r 

§ 
2 

A
b

s.
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, h
)

20
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g
en

an
n

te
n
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il
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n
ri
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tu

n
g
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R
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w

eg
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u
n

d
 G
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w
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b
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A
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g
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n
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h
lie
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h
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d
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n
te
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2 
A

b
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 f
) 

g
en

an
n

te
n

 H
il

fs
ei

n
ri

ch
tu

n
g

en
P

ar
kf

lä
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en
 (

u
n

se
lb

st
st

än
d

ig
e)
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 %

G
eh

w
eg

 e
in

sc
h

li
eß

li
ch

 d
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 u
n

te
r 

§ 
2 

A
b

s.
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 N
r.

 4
 f

) 
g

en
an

n
te

n
50

 %
H

il
fs

ei
n

ri
ch

tu
n

g
en

B
el

eu
ch

tu
n

g
 u

n
d

 O
b

er
fl

äc
h

en
en

tw
äs

se
ru

n
g

50
 %

u
n

se
lb

st
st

än
d

ig
e 

G
rü

n
an

la
g

en
 b

zw
. S

tr
aß

en
b

eg
le

it
g

rü
n

50
 %

4.
B

u
sh

al
te

st
el

le
n

20
 %

5.
W

eg
e,

 d
ie

 in
 e

rs
te

r 
L

in
ie

 z
u

r 
B

en
u

tz
u

n
g

 d
u

rc
h

 d
ie

 E
ig

en
tü

m
er

 d
er

 a
n

li
eg

en
d

en
 la

n
d

-
u

n
d

 f
or

st
w

ir
ts

ch
af

tl
ic

h
en

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e 

b
es

ti
m

m
t 

si
n

d
 u

n
d

 d
ie

 r
eg

el
m

äß
ig

 i
n

 e
rs

te
r

L
in

ie
 v

on
 d

ie
se

m
 P

er
so

n
en

kr
ei

s 
b

zw
. d

er
en

 P
äc

h
te

rn
 b

en
u

tz
t 

w
er

d
en

 (
W

ir
ts

ch
af

ts
-

w
eg

e)
60

 %

6.
se

lb
st

st
än

d
ig

e 
G

rü
n

an
la

g
en

 u
n

d
 s

el
b

st
st

än
d

ig
e 

P
ar

kf
lä

ch
en

60
 %

7.
F

u
ßg

än
g

er
zo

n
en

 u
n

d
 P

lä
tz

e
40

 %

(5
)

F
ü

r i
n

 A
b

sa
tz

 4
 n

i c
h

t g
en

an
n

te
 V

er
ke

h
rs

ei
n

ri
ch

tu
n

g
en

, i
n

sb
es

on
d

er
e 

fü
r F

u
ßg

än
g

er
-

g
es

ch
äf

ts
st

ra
ße

n
, v

er
ke

h
rs

b
er

u
h

i g
te

 W
oh

n
st

ra
ße

n
 u

n
d

 s
on

st
i g

e 
F

u
ßg

än
g

er
st

ra
ße

n
w

er
d

en
 d

i e
 A

n
te

i l
e 

d
er

 B
ei

tr
ag

sp
fl

i c
h

ti
g

en
 a

m
 A

u
fw

an
d

 i
m

 E
i n

ze
lf

al
l 

d
u

rc
h

 e
i n

e
g

es
on

d
er

te
 S

at
zu

n
g

 f
es

tg
es

et
zt

.

(6
)

Im
 S

in
n

e 
d

es
 A

b
sa

tz
es

 5
 g

el
te

n
 a

ls
1.

F
u

ßg
än

g
er

g
es

ch
äf

ts
st

ra
ße

n
: 

St
ra

ße
n

 n
ac

h
 A

b
s.

 4
 N

r.
 1

 u
n

d
 2

, i
n

 d
en

en
 d

ie
 F

ro
n

tl
än

-
g

e 
d

er
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e 
m

it
 L

ad
en

g
es

ch
äf

te
n

 o
d

er
 G

as
ts

tä
tt

en
 i

m
 E

rd
g

es
ch

os
s 

ü
b

er
-

w
ie

g
t u

n
d

 d
ie

 z
u

g
le

ic
h

 in
 ih

re
r g

es
am

te
n

 B
re

it
e 

d
em

 F
u

ßg
än

g
er

ve
rk

eh
r d

ie
n

en
, a

u
ch

w
en

n
 e

in
e 

ze
it

li
ch

 b
eg

re
n

zt
e 

N
u

tz
u

n
g

 f
ü

r 
d

en
 A

n
li

eg
er

ve
rk

eh
r 

m
ög

li
ch

 i
st

;

2
V

er
ke

h
rs

b
er

u
h

ig
te

 B
er

ei
ch

e:
 a

ls
 M

is
ch

fl
äc

h
e 

g
es

ta
lt

et
e 

A
n

li
eg

er
st

ra
ße

n
, d

ie
 in

 ih
re

r
g

an
ze

n
 B

re
it

e 
vo

n
 F

u
ßg

än
g

er
n

 b
en

u
tz

t w
er

d
en

 d
ü

rf
en

, j
ed

oc
h

 a
u

ch
 m

it
 K

ra
ft

fa
h

rz
eu

-
g

en
 b

en
u

tz
t 

w
er

d
en

 k
ön

n
en

;

3.
so

n
st

ig
e 

F
u

ßg
än

g
er

st
ra

ße
n

: A
n

li
eg

er
st

ra
ße

n
, d

ie
 in

 ih
re

r G
es

am
tb

re
it

e 
vo

n
 F

u
ßg

än
-

g
er

n
 b

en
u

tz
t 

w
er

d
en

 d
ü

rf
en

, a
u

ch
 w

en
n

 e
in

e 
N

u
tz

u
n

g
 f

ü
r 

d
en

 A
n

li
eg

er
ve

rk
eh

r 
m

it
K

ra
ft

fa
h

rz
eu

g
en

 m
ög

li
ch

 i
st

.

(7
)

Im
 B

ed
ar

fs
fa

ll 
g

es
ta

tt
et

 d
ie

 S
ta

d
t 

d
en

 A
n

li
eg

er
g

ru
n

d
st

ü
ck

en
 d

ie
 E

in
le

it
u

n
g

 d
es

N
ie

d
er

sc
h

la
g

sw
as

se
rs

 in
 d

ie
 S

tr
aß

en
en

tw
äs

se
ru

n
g

sa
n

la
g

e,
 s

of
er

n
 d

ie
 V

er
si

ck
er

u
n

g
au

f 
d

en
 b

et
re

ff
en

d
en

 G
ru

n
d

st
ü

ck
en

 n
ic

h
t 

m
ög

li
ch

 i
st

.
F

ü
r 

d
ie

 H
er

st
el

lu
n

g
 p

ro
 A

n
sc

h
lu

ss
le

it
u

n
g

 w
ir

d
 e

in
 K

os
te

n
er

sa
tz

 v
on

 5
95

,0
0 

E
U

R
(o

d
er

 n
ac

h
 d

en
 ta

ts
äc

h
li

ch
en

 H
er

st
el

lu
n

g
sk

os
te

n
) b

er
ec

h
n

et
. D

er
 K

os
te

n
er

sa
tz

 w
ir

d
u

n
ab

h
än

g
ig

 d
er

 n
ac

h
fo

lg
en

d
en

 R
eg

el
u

n
g

en
 e

rh
ob

en
.

§ 
5

B
ei

tr
ag

sm
aß

st
ab

(1
)

B
ei

tr
ag

sm
aß

st
ab

 f
ü

r 
d

ie
 V

er
te

il
u

n
g

 d
es

 u
m

la
g

ef
äh

ig
en

 A
u

fw
an

d
es

 n
ac

h
 §

 4
 a

u
f 

d
ie

B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

ti
g

en
 i

st
 d

ie
 m

it
 e

in
em

 –
 n

ac
h

 d
er

 A
n

za
h

l 
d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 i
n

 d
er

H
öh

e 
g

es
ta

ff
el

te
n

 –
 N

u
tz

u
n

g
sf

ak
to

r v
er

vi
el

fä
lt

ig
te

 G
ru

n
d

st
ü

ck
sf

lä
ch

e 
(V

ol
lg

es
ch

os
s-

m
aß

st
ab

).
(2

)
G

ru
n

d
st

ü
ck

 im
 S

in
n

e 
d

er
 n

ac
h

fo
lg

en
d

en
 R

eg
el

u
n

g
 is

t g
ru

n
d

sä
tz

li
ch

 d
as

 G
ru

n
d

st
ü

ck
im

 S
in

n
e 

d
es

 G
ru

n
d

b
u

ch
re

ch
te

s.
 I

st
 e

in
 v

er
m

es
se

n
es

 u
n

d
 i

m
 B

es
ta

n
d

sv
er

ze
ic

h
n

is
d

es
 G

ru
n

d
b

u
ch

es
 u

n
te

r 
ei

n
er

 e
ig

en
en

 N
u

m
m

er
 e

in
g

et
ra

g
en

es
 G

ru
n

d
st

ü
ck

 n
ic

h
t

vo
rh

an
d

en
, 

so
 g

il
t 

d
ie

 v
on

 d
em

 B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

ti
g

en
 z

u
sa

m
m

en
h

än
g

en
d

 g
en

u
tz

te
F

lä
ch

e 
al

s 
G

ru
n

d
st

ü
ck

. 
A

ls
 f

ü
r 

d
ie

 B
ei

tr
ag

se
rm

it
tl

u
n

g
 m

aß
g

eb
li

ch
e 

G
ru

n
d

st
ü

ck
s-

fl
äc

h
e 

g
il

t:

1.
d

ie
 g

es
am

te
 G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e 

fü
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e

a)
d

ie
 im

 v
ol

le
n

 U
m

fa
n

g
e 

d
er

 B
eb

au
b

ar
ke

it
 z

u
g

än
g

li
ch

 s
in

d
, a

ls
o 

m
it

 ih
re

r 
g

es
am

-
te

n
 F

lä
ch

e 
in

n
er

h
al

b
 e

in
es

 B
eb

au
u

n
g

sp
la

n
es

 n
ac

h
 §

 3
0 

B
au

G
B

, i
n

n
er

h
al

b
 e

in
er

Sa
tz

u
n

g
 n

ac
h

 §
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A

b
s.

 4
 B

au
G

B
 o

d
er

 i
n

n
er

h
al

b
 e

in
es

 i
m

 Z
u

sa
m

m
en

h
an

g
b

eb
au

te
n

 O
rt

st
ei

le
s 

n
ac

h
 §

 3
4 

A
b

s.
 1

 B
au

G
B

 li
eg

en
,

b
)

fü
r 

d
ie

 im
 B

eb
au

u
n

g
sp

la
n

 o
d

er
 in

 e
in

er
 S

at
zu

n
g

 n
ac

h
 §

 3
4 

A
b

s.
 4

 B
au

G
B

 e
in

e 
d

er
b

au
li

ch
en

 b
zw

. 
g

ew
er

b
li

ch
en

 N
u

tz
u

n
g

 v
er

g
le

ic
h
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u
g

el
as

se
n

 is
t,

 w
ir

d
 –

 b
ez

og
en

 a
u

f 
d

ie
 F

lä
ch

e
n

ac
h

 A
b

s.
 2

 N
r.

 6
 –

 e
in

 V
ol

lg
es

ch
os

s 
an

g
es

et
zt

.
9.

W
ir

d
 d

ie
 Z

ah
l 

d
er

 n
ac

h
 N

r.
 1

 b
is

 8
 e

rm
it

te
lt

en
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 d
u

rc
h

 d
ie

 t
at

sä
ch

li
ch

vo
rh

an
d

en
en

 V
ol

lg
es

ch
os

se
 ü

b
er

sc
h

ri
tt

en
, i

st
 d

ie
 A

n
za

h
l d

er
 t

at
sä

ch
li

ch
 v

or
h

an
d

e-
n

en
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 d
er

 B
er

ec
h

n
u

n
g

 z
u

 G
ru

n
d

e 
zu

 le
g

en
.

10
.

Si
n

d
 a

u
f e

in
em

 G
ru

n
d

st
ü

ck
 m

eh
re

re
 G

eb
äu

d
e 

m
it

 u
n

te
rs

ch
ie

d
li

ch
er

 Z
ah

l v
on

 V
ol

lg
e-

sc
h

os
se

n
 z

u
lä

ss
ig

 o
d

er
 v

or
h

an
d

en
, 

g
il

t 
d

ie
 b

ei
 d

er
 ü

b
er

w
ie

g
en

d
en

 B
au

m
as

se
 v

or
-

h
an

d
en

e 
Z

ah
l.

(4
)

D
er

 N
u

tz
u

n
g

sf
ak

to
r,

 m
it

 w
el

ch
em

 d
ie

 n
ac

h
 A

b
s.

 2
 e

rm
it

te
lt

e 
G

ru
n

d
st

ü
ck

sf
lä

ch
e

u
n

te
r 

B
er

ü
ck

si
ch

ti
g

u
n

g
 d

er
 n

ac
h

 A
b

s.
 3

 e
rm

it
te

lt
en

 V
ol

lg
es

ch
os

se
 z

u
 v

er
vi

el
fä

lt
ig

en
is

t,
 b

et
rä

g
t 

im
 E

in
ze

ln
en

:
1.

fü
r 

b
eb

au
te

 o
d

er
 b

eb
au

b
ar

e,
 g

ew
er

b
li

ch
 g

en
u

tz
te

 o
d

er
 g

ew
er

b
li

ch
 n

u
tz

b
ar

e 
b

zw
.

in
d

u
st

ri
el

l g
en

u
tz

te
 o

d
er

 n
u

tz
b

ar
e 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e 

b
ei

a)
ei

n
g

es
ch

os
si

g
er

 B
eb

au
b

ar
ke

it
1,

25
b

)
fü

r 
d

as
 z

w
ei

te
 u

n
d

 je
d

es
 w

ei
te

re
 z

u
lä

ss
ig

e 
V

ol
lg

es
ch

os
s

0,
25

2.
fü

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e 
m

it
 u

n
te

rg
eo

rd
n

et
er

 B
eb

au
u

n
g

, z
. B

. S
te

llp
la

tz
- u

n
d

 G
ar

ag
en

g
ru

n
d

-
st

ü
ck

e,
 b

ei
a)

ei
n

g
es

ch
os

si
g

er
 B

eb
au

b
ar

ke
it

1,
25

b
)

fü
r 

je
d

es
 w

ei
te

re
 z

u
lä

ss
ig

e 
V

ol
lg

es
ch

os
s

0,
25

3.
fü

r 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e 
m

it
 s

on
st

ig
er

 N
u

tz
u

n
g

 i
m

 S
in

n
e 

d
es

 A
b

s.
 2

 N
r.

 1
b

a)
so

w
ei

t 
ei

n
e 

B
eb

au
u

n
g

 b
es

te
h

t,
 f

ü
r 

d
ie

 T
ei

lf
lä

ch
e,

 d
ie

 s
ic

h
 r

ec
h

n
er

is
ch

 a
u

s 
d

er
G

ru
n

d
fl

äc
h

e 
d

er
 B

au
li

ch
ke

it
en

 g
et

ei
lt

 d
u

rc
h

 e
in

e 
G

ru
n

d
fl

äc
h

en
za

h
l 

vo
n

 0
,2

er
g

ib
t 

fü
r 

d
as

 e
rs

te
 V

ol
lg

es
ch

os
s

1,
00

b
)

fü
r 

je
d

es
 w

ei
te

re
 V

ol
lg

es
ch

os
s

0,
25

4.
fü

r 
u

n
b

eb
au

b
ar

e 
G

ru
n

d
st

ü
ck

e 
so

w
ie

 (a
u

ch
 b

eb
au

te
) G

ru
n

d
st

ü
ck

e 
im

 A
u

ße
n

b
er

ei
ch

a)
W

al
d

b
es

ta
n

d
 o

d
er

 w
ir

ts
ch

af
tl

ic
h

 n
u

tz
b

ar
en

 W
as

se
rb

es
ta

n
d

0,
02

b
)

N
u

tz
u

n
g

 a
ls

 G
rü

n
la

n
d

, A
ck

er
la

n
d

 o
d

er
 G

ar
te

n
la

n
d

0,
04

c)
g

ew
er

b
li

ch
er

 N
u

tz
u

n
g

 o
h

n
e 

B
au

li
ch

ke
it

en
 (

z.
 B

. B
od

en
ab

b
au

)
1,

00
d

)
g

ew
er

b
li

ch
er

 N
u

tz
u

n
g

 m
it

 B
eb

au
u

n
g

, f
ü

r 
ei

n
e 

T
ei

lf
lä

ch
e,

 d
ie

 s
ic

h
 r

ec
h

n
er

is
ch

au
s 

d
er

 G
ru

n
d

fl
äc

h
e 

d
er

 B
au

li
ch

ke
it

en
 g

et
ei

lt
 d

u
rc

h
 d

ie
 G

ru
n

d
fl

äc
h

en
za

h
l 0

,2
er

g
ib

t
a)

fü
r 

d
as

 e
rs

te
 V

ol
lg

es
ch

os
s

1,
25

b
)

fü
r 

je
d

es
 w

ei
te

re
 V

ol
lg

es
ch

os
s

0,
25

e)
au

f d
en

en
 W

oh
n

b
eb

au
u

n
g

, l
an

d
w

ir
ts

ch
af

tl
ic

h
e 

H
of

st
el

le
n

 o
d

er
 N

eb
en

g
eb

äu
d

e
vo

rh
an

d
en

 s
in

d
, f

ü
r e

in
e 

T
ei

lf
lä

ch
e,

 d
ie

 s
ic

h
 re

ch
n

er
is

ch
 a

u
s 

d
er

 G
ru

n
d

fl
äc

h
e 

d
er

B
au

li
ch

ke
it

en
 g

et
ei

lt
 d

u
rc

h
 d

ie
 G

ru
n

d
fl

äc
h

en
za

h
l 0

,2
 e

rg
ib

t
a)

b
ei

 e
in

g
es

ch
os

si
g

er
 B

eb
au

u
n

g
1,

25
b

)
fü

r 
je

d
es

 w
ei

te
re

 V
ol

lg
es

ch
os

s
0,

25
(5

)
F

ü
r 

G
ru

n
d

st
ü

ck
e 

i n
 K

er
n

-,
 G

ew
er

b
e-

, I
n

d
u

st
ri

e-
 u

n
d

 S
on

d
er

g
eb

i e
te

n
 (§

 1
1 

B
au

N
V

O
)

w
i r

d
 d

i e
 n

ac
h

 A
b

s.
 2

 b
i s

 A
b

s.
 4

 e
rm

i t
te

lt
e 

V
er

te
i l

u
n

g
sf

lä
ch

e 
u

m
 2

,0
 v

. 
H

. 
er

h
öh

t
(g

eb
i e

ts
b

ez
og

en
er

 A
rt

zu
sc

h
la

g
).

 D
i e

s 
g

i l
t 

en
ts

p
re

ch
en

d
 f

ü
r 

au
ss

ch
li

eß
li

ch
 g

ew
er

b
-

li
ch

, i
n

d
u

st
ri

el
l o

d
er

 i n
 ä

h
n

li
ch

er
 W

ei
se

 g
en

u
tz

te
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e 
i n

 s
on

st
i g

en
 B

au
g

e-
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ie
te

n
. 

B
ei

 t
ei

lw
ei

se
 g

ew
er

b
li

ch
, 

in
d

u
st

ri
el

l 
od

er
 i

n
 ä

h
n

li
ch

er
 W

ei
se

 g
en

u
tz

te
n

G
ru

n
d

st
ü

ck
en

 (g
em

is
ch

t 
g

en
u

tz
te

 G
ru

n
d

st
ü

ck
e)

 in
 s

on
st

ig
en

 B
au

g
eb

ie
te

n
 e

rh
öh

en
si

ch
 d

ie
 M

aß
st

ab
sd

at
en

 u
m

 1
,5

 v
. H

. (
g

ru
n

d
st

ü
ck

sb
ez

og
en

er
 A

rt
zu

sc
h

la
g

).

(6
)

B
ei

 ü
b

er
w

ie
g

en
d

 z
u

 W
oh

n
zw

ec
ke

n
 d

ie
n

en
d

en
 G

ru
n

d
st

ü
ck

en
, d

ie
 a

n
 z

w
ei

 a
u

fe
in

an
-

d
er

 s
to

ße
n

d
e 

St
ra

ße
n

 (
E

ck
g

ru
n

d
st

ü
ck

e)
 a

n
sc

h
li

eß
en

, 
is

t 
d

as
 G

ru
n

d
st

ü
ck

 b
ei

 d
er

V
er

te
il

u
n

g
 d

es
 u

m
la

g
ef

äh
ig

en
 A

u
fw

an
d

es
 f

ü
r 

je
d

e 
A

u
sb

au
st

ra
ße

 n
u

r 
m

it
 6

0 
%

an
zu

se
tz

en
. D

ie
 R

eg
el

u
n

g
 g

il
t a

u
ch

 fü
r w

ei
te

re
 A

u
sb

au
an

la
g

en
 e

n
ts

p
re

ch
en

d
, w

en
n

ei
n

 G
ru

n
d

st
ü

ck
 a

n
 m

eh
r 

al
s 

zw
ei

 a
u

fe
in

an
d

er
st

oß
en

d
e 

St
ra

ße
n

 a
n

g
re

n
zt

.
L

ie
g

t 
ei

n
 G

ru
n

d
st

ü
ck

, 
w

el
ch

es
 ü

b
er

w
ie

g
en

d
 z

u
 W

oh
n

zw
ec

ke
n

 g
en

u
tz

t 
w

ir
d

 z
w

i-
sc

h
en

 z
w

ei
 A

u
sb

au
an

la
g

en
, 

so
 g

el
te

n
 d

ie
 V

er
g

ü
n

st
ig

u
n

g
en

 f
ü

r 
E

ck
g

ru
n

d
st

ü
ck

e
en

ts
p

re
ch

en
d

, w
en

n
 d

er
 A

b
st

an
d

 n
ic

h
t 

m
eh

r 
w

ie
 5

0 
m

 b
et

rä
g

t.
(7

)
E

rg
eb

en
 s

ic
h

 b
ei

 d
er

 E
rm

it
tl

u
n

g
 d

er
 b

ei
tr

ag
sp

fl
ic

h
ti

g
en

 F
lä

ch
e 

B
ru

ch
za

h
le

n
, w

er
d

en
d

ie
se

 a
u

f 
vo

lle
 M

et
er

 a
u

f-
 o

d
er

 a
b

g
er

u
n

d
et

.

§ 
6

A
u

fw
an

d
ss

p
al

tu
n

g

O
h

n
e 

B
in

d
u

n
g

 a
n

 e
in

e 
b

es
ti

m
m

te
 R

ei
h

en
fo

lg
e 

ka
n

n
 d

er
 S

tr
aß

en
au

sb
au

b
ei

tr
ag

 s
el

b
st

-
st

än
d

ig
 e

rh
ob

en
 w

er
d

en
 f

ü
r:

1.
d

en
 G

ru
n

d
er

w
er

b
 f

ü
r 

d
ie

 ö
ff

en
tl

ic
h

e 
E

in
ri

ch
tu

n
g

,
2.

d
ie

 F
re

il
eg

u
n

g
 d

er
 F

lä
ch

e 
fü

r 
d

ie
 ö

ff
en

tl
ic

h
en

 E
in

ri
ch

tu
n

g
en

,
3.

d
ie

 F
ah

rb
ah

n
,

4.
d

en
 R

ad
w

eg
,

5.
d

en
 G

eh
w

eg
,

6.
d

ie
 u

n
se

lb
st

st
än

d
ig

en
 P

ar
kf

lä
ch

en
,

7.
d

ie
 B

el
eu

ch
tu

n
g

,
8.

d
ie

 O
b

er
fl

äc
h

en
en

tw
äs

se
ru

n
g

,
9.

d
ie

 u
n

se
lb

st
st

än
d

ig
en

 G
rü

n
an

la
g

en
.

§ 
7

E
n

ts
te

h
u

n
g

 d
er

 s
ac

h
li

ch
en

 u
n

d
 p

er
sö

n
li

ch
en

 B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

te
n

(1
)

D
ie

 s
ac

h
li

ch
e 

B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

t 
en

ts
te

h
t 

m
it

 d
er

 B
ee

n
d

ig
u

n
g

 d
er

 b
ei

tr
ag

sf
äh

ig
en

M
aß

n
ah

m
e.

(2
)

D
ie

 b
ei

tr
ag

sf
äh

ig
e 

M
aß

n
ah

m
e 

is
t 

b
ee

n
d

et
, 

w
en

n
 d

ie
 t

ec
h

n
is

ch
en

 A
rb

ei
te

n
 g

em
äß

d
em

 g
em

ei
n

d
li

ch
en

 B
au

p
ro

g
ra

m
m

 a
b

g
es

ch
lo

ss
en

 s
in

d
 u

n
d

 d
er

 A
u

fw
an

d
 b

er
ec

h
en

-
b

ar
 i

st
 u

n
d

 d
ie

 e
rf

or
d

er
li

ch
en

 G
ru

n
d

fl
äc

h
en

 i
m

 E
ig

en
tu

m
 d

er
 S

ta
d

t 
st

eh
en

.
(3

)
In

 d
en

 F
äl

le
n

 e
in

er
 A

u
fw

an
d

ss
p

al
tu

n
g

 (§
 8

) e
n

ts
te

h
t d

ie
 s

ac
h

li
ch

e 
B

ei
tr

ag
sp

fl
ic

h
t m

it
d

er
 B

ee
n

d
ig

u
n

g
 d

er
 T

ei
lm

aß
n

ah
m

e.

(4
)

B
ei

 d
er

 A
b

re
ch

n
u

n
g

 v
on

 s
el

b
st

st
än

d
ig

 n
u

tz
b

ar
en

 A
b

sc
h

n
it

te
n

 (§
 3

 A
b

s.
 2

) e
n

ts
te

h
t 

d
ie

sa
ch

lic
h

e 
B

ei
tr

ag
sp

fl
ic

h
t 

m
it

 d
er

 B
ee

n
d

ig
u

n
g

 d
er

 A
b

sc
h

n
it

ts
m

aß
n

ah
m

e.
 D

ie
 R

eg
el

u
n

g
d

es
 A

b
s.

 2
 g

ilt
 f

ü
r 

d
ie

 B
ee

n
d

ig
u

n
g

 d
er

 A
b

sc
h

n
it

ts
m

aß
n

ah
m

e 
en

ts
p

re
ch

en
d

.

(5
)

D
ie

 p
er

sö
n

li
ch

e 
B

ei
tr

ag
sp

fl
ic

h
t 

en
ts

te
h

t 
m

it
 B

ek
an

n
tg

ab
e 

d
es

 B
ei

tr
ag

sb
es

ch
ei

d
es

an
 d

en
 n

ac
h

 §
 1

1 
B

ei
tr

ag
sp

fl
ic

h
ti

g
en

. § 
8

V
or

au
sl

ei
st

u
n

g
en

, A
b

lö
su

n
g

 d
es

 A
u

sb
au

b
ei

tr
ag

es

(1
)

So
b

al
d

 m
it

 d
er

 D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g
 d

er
 M

aß
n

ah
m

en
 b

eg
on

n
en

 w
or

d
en

 is
t,

 k
an

n
 d

ie
 S

ta
d

t
V

or
au

sl
ei

st
u

n
g

en
 b

is
 z

u
r 

H
öh

e 
vo

n
 5

0 
%

 d
er

 v
or

au
ss

ic
h

tl
ic

h
en

 B
ei

tr
ag

ss
ch

u
ld

er
h

eb
en

.
(2

)
D

er
 B

ei
tr

ag
 k

an
n

 i m
 G

an
ze

n
 v

or
 E

n
ts

te
h

en
  d

er
 s

ac
h

li
ch

en
 B

ei
tr

ag
sp

fl
i c

h
te

n
 d

u
rc

h
A

b
sc

h
lu

ss
 e

i n
es

 A
b

lö
su

n
g

sv
er

tr
ag

es
 a

b
g

el
ös

t 
w

er
d

en
. 

D
er

 A
b

lö
su

n
g

 w
i r

d
 u

n
te

r
B

er
ü

ck
si

ch
ti

g
u

n
g

 d
er

 z
u

 e
rw

ar
te

n
d

en
 K

os
te

n
en

tw
i c

kl
u

n
g

 d
i e

 a
b

g
ez

i n
st

e 
vo

ra
u

s-
si

ch
tl

i c
h

e 
B

ei
tr

ag
ss

ch
u

ld
 z

u
g

ru
n

d
eg

el
eg

t.

§ 
9

B
ei

tr
ag

ss
ch

u
ld

n
er

(1
)

B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
h

ti
g

 i
st

, 
w

er
 z

u
m

 Z
ei

tp
u

n
kt

 d
er

 B
ek

an
n

tg
ab

e 
d

es
 B

ei
tr

ag
sb

es
ch

ei
d

es
E

ig
en

tü
m

er
 d

es
 G

ru
n

d
st

ü
ck

s 
is

t.
 I

st
 d

as
 G

ru
n

d
st

ü
ck

 m
it

 e
in

em
 E

rb
b

au
re

ch
t 

b
el

a-
st

et
, s

o 
is

t a
n

st
el

le
 d

es
 E

ig
en

tü
m

er
s 

d
er

 E
rb

b
au

b
er

ec
h

ti
g

te
 b

ei
tr

ag
sp

fl
ic

h
ti

g
. I

st
 d

as
G

ru
n

d
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b
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 d
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u

n
d

 S
tü

tz
m

au
er

n
h

)
T

re
n

n
-,

 S
ei

te
n

-,
 R

an
d

- 
u

n
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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n
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d
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 b
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n
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 d
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 d
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.
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 D
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 d
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 b
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 d
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 d
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 d
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D
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 d
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.
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 d
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d
st

ü
ck

e 
en

tf
äl

lt
.

(3
)

Z
u

sc
h

ü
ss

e 
D

ri
tt

er
 k

ön
n

en
, s

ow
ei

t 
es

 s
ic

h
 d

ab
ei

 u
m

 Z
u

sc
h

ü
ss

e 
d

es
 L

an
d

es
 S

ac
h

se
n

-
A

n
h

al
t 

b
zw

. 
u
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p
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d
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h
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d
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n
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f d
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 d
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 d
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 d
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 d
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ra
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d
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d
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 d
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 d
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 d
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 d
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d
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u
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n

H
il

fs
ei

n
ri

ch
tu

n
g

en
P

ar
kf

lä
ch

en
 (

u
n

se
lb

st
st

än
d

ig
e)

70
 %

G
eh

w
eg

 e
in

sc
h

li
eß

li
ch

 d
er

 u
n

te
r 

§ 
2 

A
b

s.
 1

 N
r.

 4
 f

) 
g

en
an

n
te

n
70

 %
H

il
fs

ei
n

ri
ch

tu
n

g
en

B
el

eu
ch

tu
n

g
 u

n
d

 O
b

er
fl

äc
h

en
en

tw
äs

se
ru

n
g

70
 %

u
n

se
lb

st
st

än
d

ig
e 

G
rü

n
an

la
g

en
 b

zw
. S

tr
aß

en
b

eg
le

it
g

rü
n

50
 %

2.
St

ra
ße

n
, 

d
ie

 d
er

 E
rs

ch
li

eß
u

n
g

 v
on

 G
ru

n
d

st
ü

ck
en

 u
n

d
 g

le
ic

h
ze

it
ig

 d
em

 V
er

ke
h

r
in

n
er

h
al

b
 v

on
 B

au
g

eb
ie

te
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h
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p
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 d
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 d
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 d
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i c
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u

n
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h
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b
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n
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h
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b
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 d
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e
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 f
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d
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 g
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 d
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d
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 d
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r d
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d
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b
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, d
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 d
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d
en

 k
ön

n
en

;
3.

so
n

st
ig

e 
F

u
ßg

än
g

er
st

ra
ße

n
: A

n
li

eg
er

st
ra

ße
n

, d
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 d
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 f
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 d
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 d
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 d
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 d
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b
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 d
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ra
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 d
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d
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d
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 f
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 C
am

p
in

g
p

la
tz

, 
Sc

h
w

im
m

b
ad

, 
F

ri
ed

h
of

 o
d

er
K

le
in

g
ar

te
n

g
el

än
d

e,
 o

d
er

 d
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 b
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 d

ie
 w

eg
en

 e
n

ts
p

re
ch

en
d

er
 F

es
ts

et
zu

n
g

en
 n

u
r 

in
 a

n
d
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d
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 d
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d
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in

er
  S

at
zu

n
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b
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 d
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 d
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 d
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h
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 b

eb
au

te
n

 O
rt

st
ei

-
le

s 
n

ac
h

 §
 3

4 
A

b
s.
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n
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 d
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n
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 d
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 d
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 d
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, d

ie
 n

ic
h

t u
n

m
it

te
lb

ar
 a

n
 d

ie
 V

er
ke

h
rs

an
la

g
e 

g
re

n
ze

n
, m

it
 d
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 d
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 d
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d
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 d
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 d
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 d
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b
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d
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n
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b
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b
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b
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b
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, d
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 d
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 b
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 d
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D
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 fü
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d
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d
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d
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d
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d
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b
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 d
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n
d

 T
ei

le
ig

en
tü

m
er

 n
u

r
en

ts
p

re
ch

en
d

 ih
re

m
 M

it
ei

g
en

tu
m

sa
n

te
il 

b
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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.
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 d
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 g
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n
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d
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n
en

 e
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 d
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 f
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 b
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 d
ie

St
u

n
d

u
n

g
 n

ic
h

t 
g

ef
äh

rd
et

 e
rs

ch
ei

n
t.

 I
st

 d
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n
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g
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Ehrendes Geleit
Das neue Jahr war erst einige Tage alt, als sich Vertreter der Stadt Annaburg, des Vereins
für Heimatgeschichte und Denkmalpflege sowie des Bürgerschützenvereins 1890 e. V. auf
den Weg nach Garmisch-Patenkirchen begaben.

Unser Freund und Förderer Heinz Klatte hatte am 2. Januar für immer seine Augen
geschlossen. 1924 in Waldenburg in einfachsten Verhältnissen geboren, verschlug ihn der
Krieg von Schlesien nach Bayern. Hier gelang es ihm eine Spedition aufzubauen, die bis zum
heutigen Tag unter seinem Namen Bestand hat.

Im Jahre 1991 besuchte Heinz Klatte gemeinsam mit anderen Angehörigen des Bundes der
Unteroffiziersvorschulen Deutschland unsere Stadt Annaburg, die Stätte seiner Ausbil-
dungszeit als Jungschütze 1940/41.

Seit der Wiedervereinigung unseres Vaterlandes war es ihm ein Bedürfnis, gemeinsam mit
seinen Kameraden Annaburg und seine Vereine zu fördern. Regelmäßig besuchten sie
seither das Schützen- und das Heimatfest. In vielen gemeinsamen Gesprächen bildeten sich
Freundschaften. Hier haben wir Heinz Klatte als humorvollen, gütigen und jederzeit
hilfsbereiten Menschen kennengelernt.
Neben manchem guten Ratschlag verdanken wir ihm umfangreiche finanzielle Zuwendungen, u. a. für Denkmale, für die Instandset-
zung des Schützenhauses sowie für den Ankauf von Ausstellungsstücken für das Heimatmuseum. Leider ist es ihm nicht mehr vergönnt,
die mit seiner Unterstützung erworbene Zinnfigurenausstellung zum Heimatfest 2004 mit zu eröffnen.

Die Trauerfeierlichkeiten in Garmisch-Patenkirchen, an der Detlef Schulze, Wolfgang Donath und Edwin Kretzschmann als
Delegation teilnahmen, bezeugten in eindrucksvoller Art und Weise die große gesellschaftliche Anerkennung, die Heinz Klatte als
Mensch, als Kamerad und als Förderer fand. Durch die Niederlegung von Blumengebinden nahmen wir Annaburger Abschied und
erwiesen ihm zugleich die letzte Ehre.

Wir verlieren mit Heinz einen eng mit unserer Stadt verbundenen väterlichen Freund und werden ihm stets ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Verein für Heimatgeschichte Stadt Annaburg Bürgerschützenverein 1890 e. V.
und Denkmalpflege
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Veranstaltungsplan
für die Monate

Januar/Februar 2004
Begegnungsstätte  Annaburg

❁ ❁ ❁
13.01. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

14.00 Uhr Karten- und
Würfelspiel

14.01. 14.00 Uhr Vortrag: Früher-
kennung eines
Herzinfarktes

15.01. 10.00 Uhr Verkehrsschulung
mit Frau Böde

14.00 Uhr Chorprobe
mit Herrn Heß

16.01. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch

20.01. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Karten- und

Würfelspiel
21.01. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag

15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
22.01. 10.00 Uhr Verkehrsschulung

mit Frau Böde
14.00 Uhr Chorprobe

mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

23.01. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch
24.01. 14.00 Uhr Karneval im

"Goldenen Ring"
(mit Voranmeldung)

26.01. Fahrt ins Basso
nach Bad Schmiedeberg

27.01. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Karten- und

Würfelspiel
28.01. 14.00 Uhr Modenschau in der

Begegnungsstätte
29.01. 10.00 Uhr Verkehrsschulung

mit Frau Böde
14.00 Uhr Chorprobe

mit Herrn Heß
30.01. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch
02.02. 08.45 Uhr Abfahrt zum Kegeln

nach Holzdorf
03.02. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

14.00 Uhr Karten- und
Würfelspiel

04.02. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
15.30 Uhr Sport mit Frau Koch

05.02. 10.00 Uhr 2. Durchgang
Verkehrsschulung
mit Frau Böde

14.00 Uhr Chorprobe
mit Herrn Heß

14.30 Uhr Kreativzirkel

Vorankündigung:
15.02. Theater in Dessau "Bettelstudent"
08.03. Frauentagsfeier in Dommitzsch
14.03. Frühlingsfest in der Stadthalle

Zerbst mit Torsten Benkenstein
Katharina Herz u. Fineländer
Musikanten

E. Mirsch, Begegnungsstätte Annaburg

Weihnachtsfeier der Volkssolidarität 2003
Die Weihnachtsfeier am 07.12.03 war, wie schon in den vergangenen Jahren, sehr
gut besucht. Es fanden ca. 120 Vorruheständler und Senioren der Stadt Annaburg
den Weg zum Gasthaus "Goldener Ring". Viele hatten ihren Partner oder einen
guten Bekannten mitgebracht und wollten einige ruhige und vorweihnachtliche
Stunden gemeinsam verbringen.

Das Team des Gasthauses "Goldener Ring" hatte sich sowohl bei der Ausgestaltung
als auch für das leibliche Wohl sehr viel Mühe gegeben. An dieser Stelle ein
herzliches Dankeschön.

Für die kulturelle Umrahmung waren "Heidi & Co." eingeladen, die eine beschauli-
che vorweihnachtliche Atmosphäre herüber brachten und bei alten deutschen
Weihnachtsliedern wurde im Publikum fleißig mitgesungen.

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Verwandten, Bekannten,
Nachbarn und Freunden für die überaus liebevollen Glückwünsche,
Blumen, Geschenke und Geldpräsente anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
Ein ganz besonderer Dank gilt unseren Kindern, Schwiegerkindern und
Enkelkindern, die uns mit ihren Überraschungen viel Freude bereitet
haben und den Tag unvergesslich machten.
Ein  Dank gilt der Gaststätte Steffi Korb, dem Team und den Kindern der
Kita Groß Naundorf, die uns mit Liedern und Gedichten erfreuten, der
Gemeindeverwaltung, der Sportgruppe und den Senioren.

Heinz und Emma Nachbar
Groß Naundorf, im November 2003

Wir konnten unseren Bürgermeister Herrn Schmidt und Frau Richter vom  Landes-
verband der VS, Geschäftsstelle Wittenberg herzlich begrüßen. Sie hatte die
ehrenvolle Aufgabe, Herrn Heß für seine 20-jährige Arbeit als Chorleiter des
Seniorenchores der VS in diesem Rahmen auszuzeichnen.

Bedanken möchten wir uns bei Herrn Polley, der an diesem Nachmittag für die
Tanzmusik zuständig war. In diesem Zusammenhang möchte sich die Ortsgruppe
der VS u. a. bei folgenden Sponsoren bedanken:
Autozentrum Roedler, Zimmerei Günter Kerz, Dachbau Schräpler GbR, Firma H.-P.
Köppe, Kosmetik Frau Bärbel Weise, Textilhaus Becker, Herr Roland Höhne, Herr
Dr. Georgi, Bäckerei Käpernick und allen ehrenamtlichen Helfern.

Wir wünschen allen Bürgern ein gesundes neues Jahr und würden uns freuen,
wenn der eine oder andere den Weg in die Begegnungsstätte finden würde.

Ortsvorstand der VS
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Veranstaltungskalender 2004
Datum Uhrzeit Ort Veranstalter Veranstaltung

16.01. 19.30 Annaburg Porzellan GmbH Neue Travestierevue
13.02. 19.30 Annaburg Porzellan GmbH Kabarett "Brett'l-Keller"

Porzellan-Cafe 03 53 85/3 21 34
21.02. 20.00 Purzien Freizeit- und Fastnacht

Dorfgemein- Sportverein
schaftshaus 03 53 85/2 05 45

14.03. 17.00 Annaburg Stadt Annaburg Amtshauskonzert
Amtshaus 03 53 85/70 20

19.03. 19.30 Annaburg Porzellan GmbH Kabarett "Reisszwecken"
Porzellan-Cafe 03 53 85/3 21 34

12.04. 10.00 Annaburg Skatklub Osterskatturnier
"Sportlerheim" 03 53 85/2 07 84

16.04. 19.30 Annaburg Porzellan GmbH "Laßt euch überraschen"
Porzellan-Cafe 03 53 85/3 21 34

01.05. 09.00 Annaburg Gewerbeverein Fest der Vereine
– 17.00 Marktplatz 03 53 85/2 02 23

09.05. 05.00 Annaburg Naturschutzbund Vogelkundl.
an der Post 03 53 85/2 05 25 Morgenwanderung

20.05. 09.00 Annaburg Freiw. Feuerwehr "Tag der offenen Tür"
Gerätehaus 03 53 85/7 07 51

22. – ab 10.00 Annaburg Schützenverein Schützenfest
23.05. Markt/Schützen-

platz 03 53 85/2 11 59
30.05. 10.00 Premsendorf Kulturverein Pfingstfrühschoppen

An der Rieke
31.05. 10.00 Annaburg Skatklub Pfingstskatturnier

"Sportlerheim" 03 53 85/2 07 84
11. – 13.06. Groß Naundorf Heimatverein Heimatfest

03 53 85/2 08 70
18.06. 17.00 Annaburg Verein Heimat- Eröffnung Ausstellung

geschichte Zinnfiguren
Hinterschloss 03 53 85/2 12 05

18. – 20.06. Annaburg Heimatfestverein Schloss- und Heimatfest
03 53 85/2 03 27

03. – 04.07. Bethau Gemeinde Dorffest
03 53 86/2 35 26

16. – 18.07. Löben Heimatverein Dorffest
31.07. – 01.08. Annaburg Verein "Hirschfeld- Siedlerfest

Siedlung Siedlung"
03 53 85/2 05 70

04.09. ab 10.00 Groß Naundorf Freiw. Feuerwehr 120 Jahre FFw
03 53 85/2 05 91

12.09. 19.30 Annaburg Porzellan GmbH "Showtime 24-Revue"
Porzellan-Cafe 03 53 85/3 21 34

Sept. Annaburg Forstamt "Tag der offenen Tür"
Forstamt 03 53 85/2 03 84

19.09. Annaburg Intersport Klöpping Radwandertag
Start: Tennisplatz

Okt. Premsendorf Kulturverein Oktoberfest
An der Rieke

15. – 17.10. Annaburg Fremdenverkehrs- Stifelfest
verein 03 53 85/2 04 31

16.10. 20.00 Annaburg Country Dance Line 5. Countrygeburtstag
"Goldener Ring" 03 53 85/2 10 13

23. – ab 09.00 Annaburg Geflügelzuchtverein Geflügelschau
24.10. Turnhalle 03 53 85/2 04 60
29.10. 19.30 Annaburg Porzellan GmbH Kabarett "Reisszwecken"

Porzellan-Cafe 03 53 85/3 21 34
30.10. 19.30 Annaburg Hallenradsportv. Saalsportfest

"Goldener Ring" 03 53 85/2 09 13
07.11. 17.00 Annaburg Stadt Annaburg Amtshauskonzert

Amtshaus 03 53 85/70 20
21.11. 14.00 Annaburg Skatklub Offene Stadtmeister-

"Sportlerheim" 03 53 85/2 07 84 schaft Skat
26.11. 19.30 Annaburg Porzellan GmbH Kabarett "Brett'l-Keller"
03.12. 19.30 Annaburg Porzellan GmbH Adventnachmittag

Porzellan-Cafe 03 53 85/3 21 34
17. – 19.12. Annaburg Stadt Annaburg Weihnachtsmarkt

Ehrung
für Vereinsmitglieder
Nachdem am 21. November 2003 ein
neuer Vorstand des Heimatfestvereins
gewählt wurde, traf man sich letztma-
lig am 13. Dezember zur Jahresab-
schlussversammlung im Jahr 2003 im
Vereinslokal "Goldener Ring".

Unser Vereinsvorsitzender Werner
Müller bedankte sich noch einmal bei
allen Mitgliedern für die geleistete
Arbeit.

Im weiteren Verlauf des Abends wur-
den Vereinsmitglieder für eine lang-
jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet.
Die Anerkennung für eine mittlerwei-
le 40-jährige Vereinsmitgliedschaft
konnte unser Heimatfreund Ehrenfried
Heß entgegennehmen. Ehrenfried Heß
arbeitete bereits viele Jahre im ehe-
maligen Heimatfestausschuss aktiv
mit.

Desweiteren wurden Doris Kühn und
Axel Ullrich für ihre 10-jährige Mit-
gliedschaft geehrt.

Anschließend saßen die Mitglieder des
Vereins gemeinsam mit ihren Partnern
noch ein paar gemütliche Stunden zu-
sammen und fachsimpelten noch über
vergangene und über das bevorste-
hende Heimatfest.

Herbert Leder
Heimatfestverein e.V. Annaburg
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TRAVESTIEREVUE

Beginn: 19.30 Uhr Eintritt: 12,50 Euro

im Porzellan-Café Annaburg

16. Januar 2004

Kartenreservierungen ab sofort möglich unter

Telefon 03 53 85/3 21 34.
Reservierte Karten sind innerhalb von 14 Tagen nach

Bestellung abzuholen!

Wir behalten uns das Recht vor, die Veranstaltung bei zu geringer
Teilnahme abzusagen.

NEU!Diven sind
keine Engel.
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Gymnasium Jessen
Das Gymnasium in Jessen, Mühlber-
ger Straße, führt am

Dienstag, dem 10. Februar 2004,
in der Zeit von 18.00 bis 20.00 Uhr

einen

Tag der offenen Tür
durch.

Dazu laden wir ganz herzlich die Schü-
lerinnen und Schüler sowie deren El-
tern oder Angehörige besonders des
4. Schuljahres der Grundschulen so-
wie des 6. Schuljahrganges der Sekun-
darschulen ein. Sie erhalten die Mög-
lichkeit, sich über den Bildungsgang
am Gymnasium zu informieren, mit
den Leitern der einzelnen Fachschaf-
ten ins Gespräch zu kommen sowie
sich selbstverständlich einen Eindruck
von der Schule und ihrer technischen
Ausstattung zu verschaffen.

H. Penne, Schulleiter

Weihnachtsfeier in Premsendorf
Wie in jedem Jahr zur Weihnachtszeit wurde auch in diesem Jahr in Premsen-
dorf gefeiert. Es ist schon zur Tradition geworden, dass Frau Cieplik die Rentner
und Vorruheständler zur Weihnachtsfeier einlädt. Im weihnachtlich geschmück-
ten Gemeinschaftsraum an der Rieke verbrachten wir wieder ein paar schöne
besinnliche Stunden.

Die Schulmädchen des Ortes, unter Leitung von Uta Gedenk, erfreuten uns mit
einem kleinen selbsteinstudierten Programm.

Unser Ortschronist H. Pabst erzählte uns Interessantes über die Regulierung
der Schwarzen Elster, der Entstehung der Rieke und dem Bau der Elsterbrücke.
Wir möchten uns bei allen, die zum guten Gelingen dieser Weihnachtsfeier
beitrugen, im Namen aller Rentner bedanken.

Brigitte Däumichen und Rosemarie Noack

Einfamilienhaus
in Annaburg,

modernisiert und renoviert,
mit Werkstatt/Garage,
Garten und kl. Teich

zu verkaufen.
Grundstücksfläche ca. 380 qm,

Wohnfläche ca. 100 qm.
3 Zimmer u. Wirtschaftsräume,

Küche, Bad.
Heizung Buderus/Elektrik neu.

Bad u. Küche neu gefliest.

VB 69.000,– Euro

Anfragen unter 0 30/44 65 07 49
ab 21.00 Uhr

Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

• Häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Pflegevisite
• Pflegehilfsmittelverleih
• Hausnotruf
•�Fußpflege

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK
Sozialstation

Der billigste Containerdienst

Kersten-Containerdienst

☎        03 53 86/6 01 11

➽
➽
➽

  Holz, Baumischabfälle
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Wir vermieten
in Annaburg
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.

Anfragen richten Sie bitte an die

Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.
Züllsdorfer Straße 34

06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03

Annaburger Kaninchenzüchter wurde "DEUTSCHER MEISTER 2003"
Das Jahr 2003 war für die Mitglieder des Rassekaninchenzüchtervereins G7
Annaburg wiederum sehr erfolgreich. Höhepunkt war zweifelsohne der Ge-
winn des Titels "Deutscher Meister 2003" durch den Premsendorfer Friedhelm
Müller anlässlich der 26. Bundeskaninchenschau in Stuttgart. Er gewann diesen
Titel mit einer Zuchtgruppe der Rasse Mecklenburger Schecken, rot-weiß. In
dieser Zuchtgruppe befanden sich noch der Rassesieger und ein Klassensieger.

Folgende Annaburger Züchter stellten ebenfalls erfolgreich in Stuttgart aus:
  1. E. Kasselt (Annaburg) – Rasse Kleinchinchilla (1 Ehrenpreis für ein Einzel-

tier – 96,5 Punkte)
  2. B. Wawrik (Prettin) – Rasse Holländer, japanerfarbig-weiß (1 Ehrenpreis für

die Zuchtgruppe und 1 Ehrenpreis für ein Einzeltier – 96,0 Punkte)
  3. H. Baum (Axien) – Rasse Perlfels (1 Ehrenpreis für die Zuchtgruppe)

Auf vielen anderen Ausstellungen errangen Züchter unseres Vereins sehr gute
Ergebnisse und gehörten oft zu den erfolgreichsten Ausstellern.

Landesverbandsschau von Sachsen-Anhalt
  1. F. Müller (Premsendorf) – Rasse Mecklenburger Schecken, rot-weiß

(1 Ehrenpreis für 1 Zuchtgruppe)
  2. B. Wawrik (Prettin) – Rasse Holländer, japanerfarbig-weiß (Einziger Aus-

steller dieses Farbenschlages!)
  3. H. Baum (Axien) – Rasse Perfels (1 Ehrenpreis für 1 Zuchtgruppe)

12. Dübener Heide-Schau/Kreisverbandsschau:
  1. G. Röder (Axien) – Rasse Helle Großsilber ("Dübener Heide-Meister")
  2. G. Röder (Axien) – Rasse Mecklenburger Schecken, schwarz-weiß

("Dübener Heide-Meister)
  3. H. Baum (Axien) – Rasse Perlfels (Kreisverbandsehrenpokal)
  4. H. Baum (Axien) – Rasse Holländer, schwarz-weiß

(1 Ehrenpokal für die Zuchtgruppe)
  5. B. Wawrik (Prettin) – Rasse Holländer, schwarz-weiß (1 Ehrenpokal für die

beste Zuchtgruppe des Farbenschlages)
  6. B. Wawrik (Prettin) – Rasse Holländer, japanerfarbig-weiß (1 Ehrenpokal für

die beste Zuchtgruppe aller "Holländer")

Erweiterte Vereinsschau am 29./30.11.2003 in der Turnhalle am Kellerberg
Diese Schau bildete natürlich den Jahreshöhepunkt für unseren Verein. Insge-
samt wurden 235 Kaninchen in 30 Rassen und Farbenschlägen von 25 Züchtern
ausgestellt. Unterstützt wurden wir von unseren Züchterfreunden aus Lister-
fehrda und Jessen.

Folgende Ergebnisse wurden erreicht:
Vereinsmeister: E. Kasselt (Annaburg) – Hermelin, Blauauge
2. Vereinsmeister: Dr. Helmut Schuster (Prettin) – Russen, schwarz-weiß
3. Vereinsmeister: E. Kasselt (Annaburg) – Zwergwidder, grau
Pokal des Bürgermeisters 2003: Dr. H. Schuster (Prettin) – 2 Zuchtgruppen der

Rasse Russen, schwarz-weiß
Kreisverbandsehrenpokal: E. Kasselt (Annaburg) – 1 Zuchtgruppe der Rasse

Hermelin, Blauauge und 1 Zuchtgruppe Zwergwidder, grau
Bester Gästeaussteller: B. Hoppe (Klöden) – Rasse Helle Großsilber
Stiftungsehrenpreise G 141 Listerfehrda: 1. Dr. H. Schuster (Prettin) – Rasse

Eine Dankeschön an alle!
Für die zahlreiche Hilfe und Unterstüt-
zung beim Weihnachtsmarkt in Groß
Naundorf sei hiermit allen ein großes
Dankeschön ausgesprochen.

Dazu gehören: Firma Gawallek, Bä-
ckerei Ungethüm, Fischräucherei Krau-
se sowie Lebensmittelhandel R. Berg,
nicht zu vergessen, die vielen freiwil-
ligen Helfer.

Auch der Freiwilligen Feuerwehr sa-
gen wir "Danke" für die spontane Be-
reitstellung des Gerätehauses, denn
das Wetter war nicht so recht auf un-
serer Seite.

Der Weihnachtsmann hatte für jedes
Kind etwas mitgebracht und es konn-
ten auch noch kleine Geschenke käuf-
lich erworben werden.

Bei weihnachtlichen Klängen, die uns
vom Bläserquartett aus Plossig über-
bracht wurden, verbrachten alle ein
paar gemütliche Stunden.

Die Heidespatzen

Russen, schwarz-weiß
2. H. Baum (Axien) – Rasse Perlfels

8 Kaninchen wurden mit dem Prädikat
"vorzüglich" bewertet.

Besonderer Dank gilt allen Förderern
unseres Vereins für die großzügige
Unterstützung im Jahr 2003!!!
Interessierte Kaninchenhalter sind recht
herzlich zu einer unserer nächsten Mit-
gliederversammlungen eingeladen.

Termine: 30.01.2004; 27.02.2004;
26.03.2004; 30.04.2004

Vereinslokal: Gasthof Dietze – Anna-
burg – 19.30 Uhr

Vereinsschau 2004: 20./21.11. – Turn-
halle am Kellerberg

Lutz Matthias, Vereinsvorsitzender

Wir sind dankbar, dass wir das Fest der

Goldenen Hochzeit
erleben durften und bedanken uns ganz herzlich

bei unseren Kindern und Enkelkindern. Unser Dank gilt ebenso
all unseren Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten

für die vielen Glückwünsche und Geschenke.
Ein herzliches Dankeschön dem Bürgermeister Herrn Erich Schmidt

sowie dem Gasthof Dietze.

Ruth und Paul Grabsch

Annaburg, 07.12.2003
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Altkleidersammlung
in Groß Naundorf
Auch im neuen Jahr können wieder
Altkleider im Dorfgemeindezentrum
abgegeben werden.

Wie immer ist der Erlös für die Kinder
unserer Gemeinde.

Tischtennisverein Grün-Weiß Annaburg
Die Halbjahrespause möchten wir wieder einmal nutzen, um an dieser Stelle über
den Stand der Vereinstätigkeit des Tischtennisvereines von Annaburg zu berichten.

Gegenwärtig sind 9 Erwachsene und 14 Kinder bzw. Jugendliche im Verein tätig.
Im Erwachsenenbereich spielen seit 2001 zwei Männermannschaften. Die erste
Mannschaft spielt seit 1994 in der 2. Bezirksklasse. Die 2. Mannschaft spielt seit
2002 in der Kreisliga und kämpft dieses Jahr um den Aufstieg in die nächst höhere
Klasse, die 2. Bezirksklasse. Leider konnte der Punktspielbetrieb der Jugendmann-
schaft in diesem Jahr nicht realisiert werden, da keine ausreichende Beteiligung
gegeben ist.

Gegenwärtig sieht die Tabelle in der Kreisliga wie folgt aus:

Tabelle der Kreisliga zum Ende des 1. Halbjahres 2003/2004

Rang Mannschaft Sp g/u/v Punkte Spiele

1. SV Eintracht Elster III 7 6/1/0 13 :   1 55 : 21
2. TTV Grün-Weiß Annaburg II 7 5/1/1 11 :   3 52 : 35
3. TSG Wittenberg II 7 4/1/2   9 :   5 47 : 33
4. SV Eintracht Elster IV 7 3/2/2   8 :   6 48 : 41
5. SV 90 Groß Naundorf I 7 4/0/3   8 :   6 40 : 35
6. SG Bau 90 Wittenberg II 7 1/2/4   4 : 10 33 : 47
7. SV 08 Germania Wartenburg III 7 1/0/6   2 : 12 23 : 52
8. TTV R/W Bad Schmiedeberg II 7 0/1/6   1 : 13 21 : 55

Die 2. Männermannschaft besteht aus den Spielern Bernd Dörre, Fritz Gast, Harald
Schurig auf den Positionen 1, 2 und 3. Die Position 4 wird vom momentan jeweils
besten Nachwuchsspieler besetzt. Bis dato kamen Thomas Schnippa, Christian
Pfennig und Rene Schurig bei den Spielen dieser Hinrunde zum Einsatz. Sports-
freund Schnippa konnte bereits punkten.

Voraussetzung für den Aufstieg sind Erfolge gegen die Mitbewerber aus Elster und
Wittenberg, und möglichst keine weiteren "Ausrutscher" in den nächsten Wochen.

Die 1. Männermannschaft mit den Stammspielern Lothar Stets, Dietmar Komm,
Andreas Komm und Gerold Döring sind in dieser Halbserie unerwartet gut platziert.
Ursprünglich war der Klassenerhalt das erklärte Saisonziel. Mit dem Erreichen des
2. Tabellenplatzes zum Schluss der Hinrunde stellt sich die Frage, inwieweit ein
Aufstieg in die 1. Bezirksklasse realistisch und sinnvoll ist und ob dieser Erfolg mit
dem vorhandenen Spielerpotential gehalten werden kann, zumal in der höheren
Spielklasse mit 6 Spielern gespielt wird.

Dieses erfolgreiche Abschneiden ist überwiegend auf das stabile Leistungsvermö-
gen aller Akteure zurückzuführen. Insbesondere Dietmar Komm präsentierte per-
manent Top-Leistungen. Auf jeden Fall wird diese Saison höchst interessant und
sportlich eine Herausforderung.

Es spielten in gesetzter Rangfolge:
I – Lothar Stets III – Dietmar Komm
II – Gerold Döring IV – Andreas Komm

Die meisten Spiele gewann dieses Halbjahr der auf I gesetzte Sportsfreund Stets mit +19
Punkten. Damit führt Lothar Stets die Einzelrangliste (oberes Paarkreuz) in der 2. Be-
zirksklasse souverän an. Gerold Döring belegt mit +6 Punkten einen guten 9. Platz.

Im unteren Paarkreuz liegt Dietmar Komm mit +3 Punkten auf einem sehr guten
8. Rang und Andreas Komm mit -4 Punkten auf Platz 21 von 27. Die Tabelle der
2. Bezirksklasse (Staffel 13) sieht zum Ende der Halbserie folgendermaßen aus:

Rang Mannschaft Sp g/u/v Spiele Punkte

  1. Allemannia Jessen I 9 9/0/0 72 : 11 18 :   0
  2. TTV Annaburg I 9 7/0/2 63 : 38 14 :   4
  3. Eintracht Elster II 9 6/0/3 65 : 39 12 :   6
  4. TTV Zahna III 9 6/0/3 57 : 45 12 :   6
  5. TSG Wittenberg I 9 6/0/3 54 : 42 12 :   6
  6. TTV Zahna IV 9 2/3/4 45 : 59   7 : 11
  7. Bau 90 Wittenberg 9 2/2/5 46 : 58   6 : 12
  8. Hellas 09 Oraniebaum II 9 2/2/5 37 : 55   6 : 12
  9. SG GW Pretzsch II 9 1/1/7 32 : 65   3 : 15
10. Germ. 08 Wartenburg II 9 0/0/9 13 : 72   0 : 18

Mit dem 2. Tabellenplatz überwintert Grün-Weiß Annaburg auf dem 2. Aufstiegs-
platz, wenn dann letztlich auch 2 Mannschaften aus unserer Staffel aufsteigen. Am
Aufstieg von Allemannia Jessen I, als einem der zwei Aufsteiger, dürfte kaum noch
Zweifel bestehen.

Entscheidend dafür, ob man diese Positi-
on bis zum Saisonende halten kann, wird
sein, dass die Mannschaft alle Restspiele
in Bestbesetzung absolvieren kann.

Für die folgende Spielsaison wünschen
wir allen Aktiven weiterhin viel Spaß
und Erfolg!

Sollten noch Kinder/Jugendliche oder
Erwachsene Interesse am Tischtennis
haben, so können sie sich jederzeit zu
einem unserer Schnupperkurse anmel-
den. Der Nachwuchs trainiert und spielt
jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr und die
Erwachsenen ab 19.00 Uhr in der Sport-
halle an der Schule.

Ein gesundes und erfolgreiches neues
Jahr 2004!

TTV Grün-Weiß Annaburg – Der Vorstand

Feuerwehr Groß Naundorf
Allen Kameradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehren und ih-
ren Familien wünsche ich ein gesundes
neues Jahr, Gesundheit und wenig Ein-
sätze.

Die Jahreshauptversammlung unserer
Groß Naundorfer Wehr findet am 24. Ja-
nuar 2004 in der Gaststätte W. Müller
statt.

Beginn: 19.30 Uhr

Wehrleiter Gerd Blüthgen
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Annaburger Schülerköche
bitten "fürstlich" zu Tisch
Mit adligem Menü will das SpreeGas-
Team beim Regionalfinale Dessau des
7. Erdgaspokals punkten.

Mit flinken Fingern, scharfen Messern,
surrenden Rührgeräten zaubern vier
Schüler von der Sekundarschule An-
naburg am 13. Januar 2004 ein wahr-
haft fürstliches Menü: Kurfürstliche
Heidesuppe, fürstliches Fischfilet auf
Spinat mit Käse-Kartoffel-Püree und
Annaburger Schlosscocktail. Damit
will das von der SpreeGas GmbH un-
terstützte Quartett beim Regionalfi-
nale Dessau des 7. ERDGASPOKALS
der Schülerköche punkten. In Küche
und Kantine der Köthen Energie GmbH
liefert es sich ein heißes Gefecht mit
den Mannschaften von der Sekundar-
schule Pratau und von der Dr.-Samuel-
Hahnemann-Schule Köthen um den
Titel des Dessauer Regionalmeisters.
Die Wettkämpfer mit Kochmütze und
-löffel reisen nicht nur mit gut gepack-
ten Warenkörben, sondern auch mit
einer Riesenportion Aufregung im
Gepäck zu diesem appetitlichen Wett-
streit an. Dabei zählen alle drei Schu-
len schon zu den "alten Hasen" des
Erdgaspokals. Bereits zum sechsten
Mal schickt beispielsweise die Se-
kundarschule Annaburg eine Mann-
schaft ins Rennen.

"Aber jeder Wettbewerb fordert den
Ehrgeiz und den Einsatz der Schüler
und ihrer Teambetreuer immer wie-
der neu heraus", weiß Dr.-Ing. Anke
Tuschek, Geschäftsführerin der Spree-
Gas GmbH. Das Unternehmen unter-
stützt seit vielen Jahren Annaburger
Schülerköche beim Erdgaspokal. "Wir
sind unseren Teams deshalb nicht nur
materiell, sondern immer auch sehr
emotional verbunden", verrät Dr. Tu-
schek. "Selbstverständlich drücken
wir jetzt Stefanie, Sabrina, Anna und
Vincent fürs Gelingen ihres adligen
Menüs ganz fest die Daumen."

Um 14.00 Uhr gibt Profikoch Thomas
Wolffgang vom Kochverein Anhalt/
Dessau e.V. im Verband der Köche
Deutschlands e.V. als Juryvorsitzen-
der den Start frei für das kulinarische
Kräftemessen.

Dabei kocht jede der drei Mannschaf-
ten binnen 120 Minuten noch einmal
sein dreigängiges Wettbewerbs-Menü
und präsentieren es der Jury und den
Gästen am gedeckten Tisch.

Die Mädchen und Jungen haben sich
auf diesen Wettstreit intensiv vorberei-
tet, denn jedes Team hat nur ein Ziel:
Gewinnen! Schließlich darf allein der
Sieger beim Landesfinale Sachsen-An-
halt des 7. Erdgaspokals starten.

Annaburger Hallenradsportverein e.V.
Auf Kunsträdern haben unsere Schü-
ler und Jugendlichen das Märchen
"Schneewittchen und die sieben Zwer-
ge" aufgeführt.

Unsere gemischte 6er Mannschaft (3
Männer und 3 Frauen) haben auf
Kunsträder die Musketiere vorgeführt
(J. Noffke, Kl. Kühn, P. Hermann, A.
Wawrok, Ch. Kettmann und L.
Mierzwa).

Das Steigerkunstradfahren zeigte die
4er Männermannschaft (Kurt u. Hel-
mut Lehmann, Kl. Kühn und J. Noffke).
Und die Sportler der "Kessen Sohle" aus
Jessen tanzten "Altberliner Tänze".

Es war ein gelungener Abend und
unser Publikum dankte diesen Dar-
bietungen mit sehr viel Beifall.

2. Auftritt zum 11. Jahrestag
des EDEKA-Marktes in Jessen
Am 28. November 2003 traten unsere
Kunstradfahrer in Jessen auf. Unsere
Schüler Alexandra Hermann, Florian
Schreck und Sabine Noack führten das
Einerkunstradfahren auf. Die 4er Män-
nermannschaft zeigten das Steiger-
kunstradfahren. Dafür erhielten alle
vom Geschäftsführer Herrn Roland
Höhne eine materielle Belohnung.
Recht schönen Dank!

3. Weihnachtsfeier der Schüler und
Jugendlichen am 10. Dezember 2003
Unsere alljährliche Weihnachtsfeier
der Schüler und Jugendlichen fand am
10.12.2003 in der Sekundarschule in
Annaburg statt.

Der Annaburger Hallenradsportverein
e.V. möchte einen kleine Rückblick
von einigen Veranstaltungen und Auf-
tritten des Jahres 2003 geben.

1. Saalsportfest
am 25. Oktober 2003
Das Saalsportfest wurde in unserem
Vereinslokal dem "Goldenen Ring"
durchgeführt. Es ist Höhepunkt und
gleichzeitig Abschluss eines jeden
Sportjahres.

Vorausgegangen sind:
5 Turniere (Kunstradfahren)
1 Landesmeisterschaft und
1 Pokalwettkampf

Dazu kamen noch allgemeine Auftrit-
te innerhalb und außerhalb der Stadt
Annaburg.

In Vorbereitung und Durchführung des
Saalsportfestes haben sich unsere
Sportkameradinnen und -kameraden
ein sehr hohes Ziel gesetzt.

Insgesamt haben 41 Sportler mitge-
wirkt.

Davon Kunstradfahrer:
10 Schüler und Jugendliche
10 Erwachsene (7 Männer
und 3 Frauen)
4 Trainer und Sportlerinnen

die Kesse Sohle Jessen:
14 Sportler (7 Männer
und 7 Frauen)

Sixty Music Band:
3 Musiker (2 Männer
und 1 Sängerin)

Gott sprach, das große „Amen“.

DANKSAGUNG

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Hedwig Schmidt
geb. 02.10.1908                 gest. 19.12.2003

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme möchten wir uns bei
allen Bekannten, Freunden und Nachbarn herzlich bedanken.
Dank dem Bestattungsinstitut Korschat, dem Blumenhaus Thalheim und
Pfarrer Gerhard Ernst für die tröstenden Worte am Grab.

In stiller Trauer

Deine Kinder

Annaburg, im Dezember 2003
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Nach dem alle Kaffee bzw. Orangensaft
getrunken sowie Plätzchen und Stolle
gegessen hatten, wurde ein kleines
Weihnachtsgeschenk überreicht. Vor-
her musste ein Gedicht aufgesagt oder
ein Lied gesungen werden. Danach wur-
den gemeinsam Spiele gemacht, alle
beteiligten sich und waren begeistert.
Die Schüler und Jugendlichen bedank-
ten sich bei den Organisatoren für die
gelungene Weihnachtsfeier. Ein Dank
an unseren Sponsor Herrn Günter
Schneider aus Jessen bzw. Annaburg
für die schönen mit Süßigkeiten gefüll-
ten Weihnachtsbeutel.

4. Weihnachtsfeier für Rentner
in Purzien am 19. Dezember 2003
Um 17 Uhr war unser Auftritt angesagt.
Die Schüler und Jugendlichen zeigten auf
ihren Kunsträdern das Märchen "Schnee-
wittchen und die sieben Zwerge". Mitwir-
kende waren: Alexandra Hermann,
Marie-Luise Kirsch, Saskia Oehme, Sa-
bine Noack, Florian Schreck, Paul Krü-
ger, Jens Schiepe, Stefan Heinrich, Me-
lanie Trojandt und Peggy Heß. Peggy
Heß und Stefan Heinrich zeigten den
Rentnern noch das Einradkunstradfah-
ren. Für die Darbietungen wurden un-
sere jungen Radsportler mit einem klei-
nen Imbiss belohnt.

Weil es für unsere Kinder so schön war,
haben 4 Schüler spontan noch 3 Weih-
nachtslieder gesungen. Es sangen: M.-L.
Kirsch, S. Oehme, P. Krüger und Fl. Schreck.
Begleitet wurden sie mit der Musik von
Herrn Willi Göttert. Dafür erhielten sie
sehr viel Applaus.

Wir möchten uns nochmals auf diesem
Wege bei allen Sponsoren recht herzlich
bedanken.

Der Vorstand wünscht unseren Sport-
kameradinnen und Sportkameraden so-
wie allen Sportinteressierten ein gesun-
des und erfolgreiches Neues Jahr 2004.

Heinz Rühlicke, Der Vorstand

Chronikausschnitte
Jahresrückblick 1997
Am 1. Februar 1992 eröffnete Ilona Gruber in der Torgauer Straße ihr Yoga- und
Fitnessstudio. Am 1. Januar 1997 war der offizielle Gründungstag der Umwand-
lung in einen Fitness- und Freizeitverein. Bei der Vereinsgründung betrug die
Mitgliederzahl 12 Erwachsene und 6 Kinder. Die sportliche Arbeit wird wie
bisher fortgesetzt.

Herr Jürgen Langner, Wehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr Annaburg, wurde
am 11. Januar zum Ehrenbeamten ernannt.

Der Indien-Hobbyforscher Volker Kummer ist Mitglied des Vereins für Heimat-
geschichte und Denkmalspflege, und weilte in der Angelegenheit der indischen
Kriegsgefangenenlager im dritten Reich, das zweite Mal auf eigene Kosten in
Indien.

Im Januar 1997 wurde das neu erbaute Autohaus von Toni Roedler am Mühlen-
ende seiner Bestimmung übergeben.

Für die vielen netten Worte und Glückwünsche,
geschrieben und gesagt, für die liebevoll gebundenen Blumen

und Geschenke, für die passenden schönen Lieder und Gedichte
von „unserem Chor“ vorgetragen sowie die überaus gute

und freundliche Bewirtung von der Gaststätte „Goldener Ring“ zu unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir unseren Kindern, Enkeln und Verwandten,

Freunden sowie Bekannten allerherzlichsten Dank sagen.

Helga und Herbert Geissler
Annaburg, im  Dezember 2003

Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Siedlung 24

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎

Eine gute alte Tradition ist durch die
Annaburger Schulen wieder mit neu-
em Leben erfüllt worden. Am 6. Febru-
ar 1997 wurde innerhalb der Stadt das
Zempern wieder eingeführt.

Jahresrückblick per 31.12.1996:
Einwohner 3.609
davon weiblich 1.850
davon männlich 1.579
Zuzüge konnten
wir durch    215 Bürger
verzeichnen
Verzogen sind      98 Bewohner
Geburten hatten wir 17
Sterbefälle gab es 73

Hoher Sachschaden entstand bei ei-
nem Wohnungsbrand am 14. Februar
1997 gegen 20.45 Uhr am Stadion 2 in
Annaburg.

Das historische Fachwerkhaus, ge-
nannt das "Reitzensteinsche Grund-
stück", in der Torgauer Straße Nr. 10
gelegen, wird unter denkmalerischen
Gesichtspunkten aus- und umgebaut.

Der erste Teilabschnitt der Straßen-
baumaßnahme Mittelstraße wurde am
26. Februar 1997 fertiggestellt.

Der Stadtrat fasste den Beschluss, alle
Straßen der Stadt Annaburg nach dem
bereits angewandten Prinzip umzu-
nummerieren.

Wir wünschen unseren Gästen
alles Gute im Neuen Jahr.

Die nächste Veranstaltung – 23.02.2004
Rosenmontagstanz mit der Gruppe Flash.

Wir bitten um Kartenvorbestellung
telef. unter 03 53 85/31 88 33

oder im Gasthaus.

Gasthaus Waldschlößchen

Brett'l-Keller

Wittenberg

KABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETTKABARETT
13.02.2004

im
Porzellan-Café

Annaburg

Beginn: 19.30 Uhr Eintritt: 12,50 Euro
Kartenreservierungen unter Telefon 03 53 85/3 21 34.

Reservierte Karten sind innerhalb von 14 Tagen nach
Bestellung abzuholen!

Wir behalten uns das Recht vor, die Veranstaltung bei zu geringer
Teilnahme abzusagen.

"NULL KOMA NIX"
ergründet in
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Nach dem Ableben ihres Vaters, dem
Malermeister Heinz Krienitz, über-
nahm die Tochter Doreen das Geschäft.

Die Gaststätte "Zur Schiefen Ecke" in
der Ackerstraße 27 hat zurzeit täglich
geöffnet. Es gibt dazu ein extra Ange-
bot: Jeden 3. Sonntag im Monat kostet
ein Glas Bier nur 1,00 DM.

Das 105. Stiftungsfest der FFw Anna-
burg wurde feierlich begangen. Für
langjährige Dienste wurden ausge-
zeichnet: Christine Langner für 20
Jahre und Gerhard Brandis für 30 Jah-
re aktive Mitgliedschaft.

Das Fachwerkhaus Wernicke am Kel-
lerberg, gegenüber der Schule, wird
von seinen Besitzern saniert.
Seit 1947 besteht die Kleingartenanla-
ge "Sonneneck" an der Züllsdorfer Stra-
ße, in ihr befinden sich 140 Parzellen
für Hobbygärtner.

Zum 15. April 1997 soll der Ausbau des
Marktes abgeschlossen sein. Bis zu
diesem Zeitpunkt sind noch Rasen-
flächen anzulegen, 34 neue Bäume,
Ziergehölze und Rosen zu pflanzen.

Am 4. April konnte Richtfest am Alten-
pflegeheim gefeiert werden.

Mit den Brückenbauarbeiten an der
Flutergrabenbrücke in der Torgauer
Straße wird planmäßig am 7. April 1997
begonnen.

Die Mitarbeiter der Öko-Tour Sanie-
rungsgesellschaft verfüllten an der
Herzberger Straße eine alte Sandgru-
be und pflanzten Bäume. Ein Tiefbau-
unternehmen wird anschließend die
Herzberger Straße sanieren.

Am 18. April 1997 erfolgte ein Genera-
tionswechsel in der Druckerei von
Bernd Steinbeiß. Seine aus den 30er
Jahren stammende "Krause Schneid-
maschine" wurde durch eine moderne
"Polar Schneidmaschine" ersetzt.

Am 20. April wurde die aus dem Jahre
1913 stammende Rühlmann-Orgel in
einem feierlichen Festakt in der evan-
gelischen Kirche nach der Restaurie-
rung eingeweiht.

Ein weiteres Objekt wird in unserer
historischen Innenstadt hinter der
evangelischen Kirche saniert. Es ist
der barocke Friedhof, der seit ca. 1767
nicht mehr benutzt wurde. Mit seinen
teilweise noch gut erhaltenen Grab-
steinen wird er nach seiner Fertigstel-
lung ein wahres Kleinod werden.

Am 10. Mai erhielten 34 Schüler aus
Annaburg im Schützenhaus in Jessen
die Jugendweihe und 5 Schüler ihre
Konfirmation in der evangelischen Kir-
che in Annaburg.

Ende des Monats Mai wurde das
Eckgrundstück Holzdorfer Straße/

Mittelstraße Nr. 15, vormals Eigen-
tum von Willi Stuhlmann, dann
Gebäudewirtschaft, abgerissen.

Am 27. Mai wurde mit dem Abriss der
ehemaligen Gaststätte "Stadt Berlin"
begonnen. Ehemaliger Eigentümer
war Löffler. Dann war es Verkaufs-
stelle und vor dem Abriss gehörte
es der Fleischerei Färber. (Jetzt steht
an dieser Stelle der Supermarkt
EDEKA.)

Am 5. Juni wurde ebenfalls mit dem
Abriss der ehemaligen Molkerei am
Markt begonnen.

Das neu geschaffene Stifeldenkmal
wurde am 4. Juni vor der evangeli-
schen Kirche, auf dem Markt aufge-
baut.

Am 15. Juni 1997 übergab der Fahr-
zeugbau Klöden der Feuerwehr Anna-
burg ein neues Tanklöschfahrzeug im
Wert von 381.000 DM (davon sind
190.000 DM Fördermittel).

Nach 3-monatiger Bauzeit wurde die
Flutergrabenbrücke in der Torgauer
Straße am 20. Juni wieder für den öffent-
lichen Verkehr freigegeben. Die Kosten
betrugen 300.000 DM.

Anlässlich des Schloss- und Heimatfestes
1997 wurde in Anwesenheit des Landes-
ministers für Wohnungswesen Städte-
bau und Verkehr Dr. Jürgen Heyer und
des Landrates Dr. Wulf Littke sowie unse-
res Bürgermeisters das Stifeldenkmal auf
dem Markt feierlich eingeweiht.
(Fortsetzung im nächsten Amtsblatt!)

Gekämpft, gehofft
und doch verloren.

In den schweren Stunden des Abschieds von
meinem lieben Ehemann, unserem guten Vater,
Schwiegervater, liebsten Opa und Uropa

Waldemar Janoschka
geb. 11.11.1922               gest. 20.12.2003

haben wir viel Anteilnahme erfahren. Wir danken für die vielen Beileids-
bekundungen durch Wort und Schrift, Blumen- und Geldspenden sowie
ehrendes Geleit. Unser besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut
Steffen Horn.

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Hildegard
Deine dankbaren Kinder
mit Familien

Annaburg, im Dezember 2003

Danksagung

Plötzlich und unerwartet, verstarb mein lieber Ehemann

Werner Hoffmann
geb. 05.11.1931                       gest. 01.12.2003

Tief bewegt von der Anteilnahme in der schweren Stunde des Abschieds durch eh-
rendes Geleit zur letzten Ruhestätte, persönlichen Händedruck, herzlich gesagte
und geschriebene Worte sowie Blumen und Geldzuwendungen möchte ich mich
bei Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Mahler, dem betreuenden Bestattungsinstitut und
dem Blumenpavillon Thalheim.

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Ingrid Hoffmann
Schwager Günter Horenburg

Annaburg, im Dezember 2003
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